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Lie be  Studie re nde ,
bald  ist e s  W e ih nach te n und  d e r W e ih nach tssch m uck  und  d ie  

Plätz ch e n k om m e n. Sch on gute  Vorsätz e  fürs ne ue  Jah r? H ie r e in 
paar Vorsch läge :

Spare n für d ie  Stud ie nge büh re n, sch ne lle r stud ie re n, le be n, 
ste rbe n, d ie  e h re nam tlich e  Tätigk e it m al ruh e n lasse n.

D as alle s (und  noch  vie l m e h r) nur dah e r, w e il e in paar Politik e r 
uns d ie  Ge lde r für d ie  (A us-)Bildung z u d e nk e nd e n und  w isse nd e n 
Me nsch e n k ürz e n w olle n. D abe i b e d e nk e n s ie  abe r nich t, dass  w ir ja 
nich t vie l and e re s  h abe n als d e nk e nd e  und  w isse nd e  Me nsch e n und  
d ie se  daz u be itrage n, dass  w ir (Te ch nologie -)Exportw e ltm e iste r s ind. 
Vie lle ich t k önnte n w ir e in paar Land e spolitik e r e xportie re n? D och  
w e r w ill d ie  sch on?

D och  noch  ist e s  nich t z u spät: d ie  Ve rfassungsk lage  ge ge n das 
Stud ie nge büh  …  äh  …  b e itragsge se tz  ist ange laufe n und  w e nn ge -
nüge nd  Le ute  unte rsch re ib e n, k önne n w ir e s  ge m e insam  sch affe n 
und  das Ge se tz  ve rb ie te n lasse n.

A be r in d ie se m  Inforz  ge h t e s  nich t nur um  politisch e  Th e m e n. Be i 
uns am  Fach be re ich  h abe n w ir e ine n ne ue n D e k an und  w ir b e trach -
te n, w as m it d e m  ganz e n Ele k trosch rott pass ie rt, d e r aus d e n Ge räte n 
w ird , d ie  w ir tagtäglich  b e nutz e n. Und  z ule tz t be rich te n w ir übe r ve r-
sch ie d e ne  Ere ignisse , d ie  s ich  im  le tz te n h albe n Jah r z uge trage n 
h abe n.

Arne  Potth arst &  das Inforz-Te am  
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De r 
Supe rde k an

Se it de m  1. Se pte m be r 2006 ist 
Prof. W e ih e  ge w äh lte r De k an und 
Studie nde k an Inform atik . W as ih n 
dazu ve ranlasste , nach  m e h rjäh -
rige r Am tsze it als Studie nde k an 
be ide  Äm te r zu übe rne h m e n, 
h abe n w ir ih n im  Ge spräch  ge fragt.

W ie  s ind Sie  auf die  Idee  gek om m en, die  
Äm ter Studiendek an und D ek an z u 
vereinen?

Ich  w ar m it de r Situ ation als  Stu die nde -
k an s e h r u nz u frie de n, w e il e s  e ine n 
Spagat z w isch e n de n norm ale n Ve rpflich -
tu nge n e ine s  Profe s sors  in Forsch u ng 
u nd Le h re  u nd de n doch  s e h r u m fangre i-
ch e n Ve rpflich tu nge n e ine s  Stu die nde -
k ans  be de u te t. Das  w ar e ine  Situ ation, 
die  ich  nich t länge r h ätte  au fre ch te rh al-
te n k önne n. Ich  h ätte  e ine n die s e r Be re i-
ch e  au f je de n Fall au f Dau e r 
ve rnach läs s ige n m ü s s e n, Le h re  u nd For-

sch u ng ode r Stu die nde k anat. Ich  h abe  
für m ich  pe rsönlich  vor de r W ah l 
ge stande n: „W ie  soll das  je tz t w e ite rge -
h e n?“ Z w e i Alte rnative n: Entw e de r ich  
ge be  das  Stu die nde k anat au f u nd k on-
z e ntrie re  m ich  voll au f die  Forsch u ng 
u nd Le h re  ode r – soz u sage n Flu ch t nach  
vorne  – ich  re du z ie re  m e ine  Tätigk e ite n 
im  Be re ich  Forsch u ng u nd Le h re  u nd 
w e nde  m ich  voll de n Arbe ite n im  De k a-
nat z u , abe r das  m ach t nu r dann Sinn, 
w e nn m an m e h r Arbe it übe rnim m t als  
nu r das  Stu die nde k anat.
Konk re t darau f ge k om m e n bin ich  da-
du rch , das s  ich  in Au stralie n, an de r 
Unive rs ität von Ne w castle , de s ignie rte r 
H e ad of Sch ool w ar. W e nn ich  in Au s -
tralie n ge blie be n w äre , h ätte  ich  dort 
je tz t ge nau  die s e lbe  Pos ition, die  ich  h ie r 
e rre ich t h abe , au ch  m it alle n Ve rpflich -
tu nge n e ine s  Stu die nde k ans. Das  w ird 
au ße rh alb de s  de u tsch sprach ige n 



Rau m s  norm ale rw e is e  übe rh au pt nich t 
ge tre nnt, sonde rn de r De k an h at au ch  
alle  Au fgabe n e ine s  Stu die nde k ans.

W ie  ist h ier der Untersch ied  z w isch en D e -
k an und Studiendek an? W er h at w elch e  
Aufgb en?

Das  Stu die nde k anat ist re lativ ne u , das  
ist e rst im  le tz te n Jah rz e h nt übe rh au pt 
in De u tsch land e inge fü h rt w orde n, vor 
de m  H inte rgru nd, das s  das  Am t de s  De -
k ans  e h re nam tlich  ist. Ein e h re nam tli-
ch e r De k an k ann u nm öglich  noch  die s e  
ganz e n w e ite rh in w ach s e nde n Au fgabe n 
in Le h re  u nd Be tre u u ng de r Stu -
die re nde n w ah rne h m e n. De s h alb ist 
m an darau f ge k om m e n, e in w e ite re s  
e h re nam tlich e s  Am t e inz u fü h re n, de n 
Stu die nde k an. Das  h at das  Proble m  z u -
näch st e inm al ge löst, abe r h at vie le  Pro-
ble m e  au fge w orfe n, w e il große r 
Koordinie ru ngsbe darf be ste h t u nd die s e r 
Koordinie ru ngsbe darf im m e r Sand im  Ge -
trie be  ist. De r fällt w e g, w e nn m an die s e  
Äm te r z u sam m e nle gt. Das  ge h t abe r 
au ch  nu r dann, w e nn die s e s  Am t nich t 
m e h r w ie  bis h e r re in ne be nam tlich  
ne be n alle n ande re n Ve rpflich tu nge n z u -
sätz lich  au sge übt w ird, sonde rn h au pt-
am tlich .

D er D ek an m ach t das  also e h er „neb en-
h er“?

De r De k an h at e ine  ge w is s e  Re du k tion 
in de r Le h re , ich  glau be  vie r Se m e ste rw o-
ch e nstu nde n h ie r in H e s s e n, de r Stu di-
e nde k an h at k e ine  Re du k tion in de r 
Le h re , also volle  Le h rbe lastu ng. Da-
du rch  das s  De k an u nd Stu die nde k an 
im m e r nu r für z w e i Jah re  die s e  Tätigk e it 
au sübe n, m ü s s e n s ie  natürlich  in die s e r 
Z e it au ch  w e ite r ih re  Gru ppe , ih re  For-
sch u ng au f volle m  Um fang w e ite rfü h re n. 
Sie  k önne n ja nich t ih re  Forsch u ngak tivi-
täte n, die  s ie  nach  ih re r Am tsau sfü h -
ru ng, nach  die s e r Z w e i-Jah re s -Pe riode  
w e ite rfü h re n m ü s s e n, e rnsth aft re du -
z ie re n. Das  be de u te t ne be nam tlich , also 
de  facto noch  obe n drau f au f de r Be las -
tu ng.

W ie  lange 
gib t e s  den 
Studiendek an 
in der In-
form atik  
sch on?

Ich  glau be , ich  
w ar de r e rste , 
ich  w e iß e s  
nich t ge nau . 
Bade n-W ürt-
te m be rg w ar 
de r Vorre ite r, 
das  w ar u nge -
fäh r 19 9 5. Ich  
de nk e , länge r 
gibt e s  k e ine n 
Stu die nde k an 
in De u tsch land.

Es  gib t ja nun noch  z w e i w e itere  Prode -
k ane, Prof. A. Buch m ann und Prof. H us s . 
W elch e  Aufgab en h ab en die?

Die  Prode k ane  h abe n Ge sch äftsbe re ich e  
de s  De k ans  übe rnom m e n. Ale jandro 
Bu ch m ann w ird s ich  u m  das  Th e m a For-
sch u ng u nd Forsch u ngsförde ru ng k üm -
m e rn. Das  pas st s e h r gu t, w e il e r de r 
Spre ch e r u ns e re s  Be itrags  z u r Ex-
z e lle nz initiative  ist. Sorin H u s s  w ird s ich  
u m  Re s sou rce n k üm m e rn, e r h at s ich  
bis h e r sch on u m  die  Rau m au fte ilu ng im  
Piloty-Ge bäu de  ge k üm m e rt, das  w ird e r 
fortfü h re n. Das  pas st also pe rfe k t z u -
sam m e n. Ich  w e rde  m ich  dann u m  alle  
ande re n Be re ich e  k üm m e rn, abe r natür-
lich  au ch  u m  die s e  be ide n Be re ich e , z u -
sam m e n m it de n be ide n Prode k ane n. 
Natürlich  s ind das  au ch  Ste llve rtre te r. 
W e nn ich  nich t da bin, dann übe r-
ne h m e n s ie  m e ine  Ve rpflich tu nge n.

W elch e  Pläne h ab en Sie  für die  Z uk unft, 
w as  w ollen s ie  ändern und b e s ser m a-
ch en?

Ganz  pau sch al ge sagt m öch te  ich  in de n 
z w e i Jah re n e rre ich e n, das s  de r Fach be -
re ich , da sch lie ße  ich  au ch  die  Stu -
die re nde n m it e in, e s  sch afft, die  ganz e n 
Proble m e , die  au s  de r Re form w u t e nt-



stande n s ind, z u  übe rw inde n u nd w ie de r 
in e ine  ru h ige re  Situ ation z u  k om m e n, 
in de r m an s ich  w ie de r au f das  W ich tige  
k onz e ntrie re n k ann.

H ab en Sie  vor, nach  den z w e i Jah ren w ei-
ter z u m ach en als D ek an?

Es  m ach t k e ine n Sinn je tz t sch on z u  
übe rle ge n, w as  in z w e i Jah re n s e in w ird. 
Es  ist von m e ine r Se ite  au s  natürlich  e in 
au f z w e i Jah re  be sch ränk te s  Expe -
rim e nt, so w ie  e s  das  au ch  von Se ite n 
de s  Fach be re ich s  ist. Es  m ach t abe r 
k e ine n Sinn, das s  ich  nach  z w e i Jah re n 
w ie de r von die s e m  Am t z u rück tre te  u nd 
m ich  au f die  norm ale n Ve rpflich tu nge n 
e ine s  Profe s sors  k onz e ntrie re .

Geb en Sie  Ih re  Forsch ung und Leh re  
ganz  auf?

Ne in, das  m öch te  ich  nich t au fge be n, da 
orie ntie re  ich  m ich  au ch  am  inte rnatio-
nal gängige n M ode ll. Au ch  h au ptam tli-
ch e  De k ane  s ind du rch au s  ak tiv in 
Forsch u ng u nd Le h re , abe r e be n re du -
z ie rt.
Ich  h abe  m ich  je tz t e rst e inm al in de r 
Gru ndle h re  e inge trage n als  Nach folge r 
von H e rrn H e nh apl im  Bach e lorprak -
tik u m , das s  ich  je de s  Se m e ste r die  Pro-
je k tbe gle itu ng übe rne h m e . Je  nach  
Au slastu ng rich te  ich  e in Bach e lorprak -
tu m  s e lbe r au s. Das  ist, de nk e  ich , e rst 
e inm al ge nu g.

Bieten Sie  noch  w eiter Veranstaltungen 
in Ih rem  Vertiefungspunk t an?

M e ine  Gru ppe  w ird w e ite rh in Ve ran-
staltu nge n anbie te n, an de ne n ich  au ch  
ak tiv te ilne h m e n w e rde .

W er m ach t dann die  Einfüh rung in Foun-
dations  of Com puting?

Im  k om m e nde n Se m e ste r m ach t das  
M atth ias  M ülle r-H anne m ann. In Z u -
k u nft ist z u  e rw arte n, das s  s ich  e ine r 
de r ne u  be ru fe ne n Th e orie profe s sore n 
darin au ch  e ngagie rt ode r sogar be ide .

Sie  planen ja nun auch  e in M entorensys -
tem  für die  Erstsem ester. W ie  soll das  aus -
s e h en?

Die  Unive rs ität h at Kons e ns  e rre ich t, 

au ch  in Form  e ine s  Se natsbe sch lu s s e s , 
das s  im  e rste n Stu die njah r e tw as  
pas s ie re n m u s s. Ge rade  im  e rste n Stu -
die njah r, vor alle m  im  e rste n Se m e ste r, 
w e rde n vie le  W e ich e n ge ste llt für gu te n 
ode r sch le ch te n Stu die ne rfolg de r e inz e l-
ne n Stu die re nde n. W ir h abe n u ns  übe r-
le gt, w e lch e  M öglich k e ite n, w e lch e s  
M ode ll ge e igne t s e in k önnte  für u ns e re n 
Fach be re ich , die  Be tre u u ng de r Stu -
die re nde n z u  ve rbe s s e rn. W ir s ind z u  
de m  Sch lu s s  ge k om m e n, das s  w ir e ine  
m öglich st u m fas s e nde , abe r au ch  für die  
Stu die re nde n obligatorisch e  Be tre u u ng 
im  e rste n Se m e ste r anbie te n w olle n, u nd 
z w ar nich t du rch  Profe s sore n, sonde rn 
du rch  älte re , e rfah re ne , au sge w äh lte  
Stu die re nde  m it de r Übe rle gu ng, das s  
die s e  Tu tore n le ich te r Z u gang finde n z u  
Stu die re nde n m it Proble m e n. Das s  Stu -
die re nde  Proble m e  le ich te r m it Ve r-
trau e nspe rsone n, die  s e lbe r Stu die re nde  
s ind, noch  nich t so w e it e ntfe rnt s ind, re -
de n k önne n als  m it Profe s sore n.

D ie  Betreuung w ird  dann verpflich tend 
für alle Erstsem ester s e in?

Das  soll obligatorisch  s e in, das  h e ißt die  
Ersts e m e ste r m ü s s e n die s e  Be tre u u ng 
w ah rne h m e n. Ge plant s ind w öch e ntli-
ch e  ode r z w e iw öch e ntlich e  Te rm ine , in 
de ne n s ich  je de r Stu de nt, je de  Stu de ntin 
individu e ll m it e ine m  fe st z u ge ordne te n 
Tu tor trifft. Es  s ind z u näch st Ein-
z e ltre ffe n ge plant, w ir m ü s s e n abe r au ch  
s e lbst w äh re nd de s  Se m e ste rs  e rst e in-
m al Erfah ru nge n sam m e ln. W ir w olle n 
das  M ode ll fle xibe l h alte n. Die  Tu tore n 
w e rde n s ich  je de  W och e  m it m ir tre ffe n, 
u nd w e nn e s  s ich  h e rau s k ristallis ie rt, 
das s  das  M ode ll ve rbe s s e rt w e rde n 
k ann, e tw a du rch  Gru ppe ntre ffe n an-
ste lle  von Einz e ltre ffe n, dann w e rde n w ir 
das  z e itnah  u m s e tz e n.

D ie  Frage n ste llte  Arne  Potth arst



Die  Erge bnisse  lie ge n vor und 
ble ibe n de utlich  h inte r de m  
Erw artunge n zurück . Im  Ge ge nsatz 
zum  le tzte n Jah r ist die  TUD -w e ite  
W ah lbe te iligung die se s Jah r von 
42,4 Proze nt auf 30,88 Proze nt 
ge falle n. Z w ar ste h t de r Fach be -
re ich  Inform atik  m it m e h r als 
34 Proze nt be sse r als e inige  ande -
re  Fach be re ich e  da, abe r w ir sind 
de utlich  h inte r de n Erw artunge n 
und de m  Erge bnis de s le tzte n Jah -
re s zurück ge blie be n.

Fach sch aftsrat (FSR)

D e r Fach sch aftsrat be ste h t aus ne un Stu-
d ie re nd e n, d ie  in d ie se m  Jah r durch  e ine  Lis -
te nw ah l ge w äh lt w urd e n. Se ine  A ufgabe n 
lie ge n unte r and e re m  be i d e r Entse ndung 
z w e ie r Fach sch aftle r in d ie  Fach sch afte nk onfe -
re nz  (FSK), h ie r w e rd e n Proble m e  und  Id e e n 
z w isch e n d e n Fach sch afte n be sproch e n, und  
d e r Entse ndung von Ve rtre te rn z ur KIF (Kon-
fe re nz  d e r Inform atik fach sch afte n).

A nsonste n k üm m e rt s ich  d e r FSR  um  
alle s, w as sonst an A rbe it noch  anfällt. H ie r-
b e i s ind  d ie  Gre nz e n nich t so e ng z u se h e n, 
so dass  je d e r m ith e lfe n darf (und  s ich  dann 
näch ste s  Jah r offiz ie ll w äh le n lasse n k ann). 

W ah lbe re ch tigt: 159 9  
W äh le r: 573 
Stim m z e tte l: 551 
davon gültig: 522 
davon ungültig: 29  
W ah lbe te iligung: 34,46%

Listenergeb nis se
Liste Stim m en Sitz e
1   Bürok ratie  w e g! 75 1
2   R e volution &  Butte rbrot476 8

Platz verteilung
Sitz Nam e Liste
1 R e im und , Ingo 2

2 Kle ine , W olfgang 2
3 Büch e r, Jan 2
4 Juling, A le xand e r 2
5 W e ndt, Lars H e nning 2
6 Kah n, Sve nja 2
7 H aaß, Brigitte 2
8 Voge l, Jacq ue line 2
9 Kolarov, Yavor 1

Fach be re ich srat (FBR)

D e r Fach be re ich srat ist das w ich tigste  Gre -
m ium  in unse re m  Fach be re ich . H ie r k ann d i-
re k t Einfluss auf d ie  A bläufe  im  Fach be re ich  
ge nom m e n w e rd e n, d e nn e s  w e rd e n be i-
spie lsw e ise  Be rufungsk om m iss ione n für 
ne ue  Profe ssore n e inge se tz t, Mitte l ve rte ilt 
und  Stud ie ngänge  b e sch losse n. 

D e n d re i stud e ntisch e n Mitglie d e rn s itz e n 
h ie r s ie b e n Profe ssore n, d re i w is se nsch aftli-
ch e  Mitarbe ite r und  e in A dm inistrativ-
Te ch nisch e r Mitarbe ite r ge ge nübe r. In 
d ie se m  Jah r w urd e n d ie  stud e ntisch e n Mit-
glie d e r übe r e ine  Liste nw ah l be stim m t.

W ah lbe re ch tigt: 159 9  
W äh le r: 573 
Stim m z e tte l: 578 
davon gültig: 555 
davon ungültig: 23 
W ah lbe te iligung: 36,15%

Listenergeb nis se
Liste Stim m en Sitz e
1  Bürok ratie  w e g! 58 0
2  R e volution &  Butte rbrot 49 7 3

Platz verteilung
Sitz e Nam e Liste
1 Potth arst, A rne 2
2 Voge l, Jacq ue line 2
3 Kah n, Sve nja 2

Studie re nde nparlam e nt (StuPa)
D as StuPa be ste h t aus 31 stud e ntisch e n 

Mitglie d e rn, d ie  pe r Liste nw ah l ge w äh lt 
w e rd e n. Se ine  A ufgabe  ist d ie  W ah l und  Kon-
trolle  d e s  A llge m e ine n Stud ie re nd e naus-

W ah le rge bnisse  de r H och sch ul-
w ah le n: 25% +  X = 30,88 % 



sch usse s  (A StA ) sow ie  
Ve rw altung d e s  H aus-
h alte s d e r Stu-
d ie re nd e nsch aft. 
W ah lbe re ch tigt: 16030 
W äh le r: 49 50 
Stim m z e tte l: 49 76 
davon gültig: 479 8 
davon ungültig: 178

Unive rsitätsve r-
sam m lung 

In d e r Unive rs itäts-
ve rsam m lung (früh e r H och sch ulve rsam m -
lung) s ind  d ie  Stud ie re nd e n m it 15 
Mitglie d e rn ve rtre te n, ih ne n ste h e n 31 
Profe ssore n, 10 w isse nsch aftlich e  Mitarbe ite r 
und  5 adm inistrativ-te ch nisch e  Mitarbe ite r 
alle r Fach be re ich e  ge ge nübe r. Es gibt Liste n-
w ah lre ch t, k e ine  Pe r-
sone nw ah l. A uf je d e r 
Liste  ste h e n ve rsch ie -
d e ne  Ve rtre te r alle r 
Fach be re ich e , e inige  
Liste n ve rfolge n d ie  
Z ie le  ih re r „große n“ 
Mutte rparte ie n. Ih re  
A ufgabe n s ind  d ie  
W ah l d e s  Präs id ium s, 
d ie  Ve rabsch ie dung 
von d ie  ge sam te  H och -
sch ule  be tre ffe nd e n 
Ge se tz e n und  d ie  
W ah l von Mitglie d e rn 

in d e n Se nat, h ie runte r vie r stud e ntisch e . 
W ah lbe re ch tigt: 16030 
W äh le r: 49 50 
Stim m z e tte l: 49 51 
davon gültig: 4756 
davon ungültig: 19 5

Listenergeb nis se  Univers itätsversam m lung
Liste Stim m en 2006 2005 rel. Änd .
Fach w e rk 2738 9 7 + 2
Jusos und  1000 3 4 − 1
Unabh ängige
R CD S &  JU - 2 2 + 0
LSD  - Libe rale  - - 1 − 1
Stud ie re nd e  D arm stadt
Liste  O d e nw ald - - 1 − 1
Bürok ratie  w e g! 358 1 - + 1

Listenergeb nis se  StuPa
Liste Stim m en 2006 2005 rel. Änd .
Fach w e rk 239 3 17 13 + 4
Jusos und  734 5 6 − 1
Unabh ängige
D ie  Grüne n 665 4 4 + 0
R CD S &  JU 603 4 4 + 0
LSD  - Libe rale  - - 2 − 2
Stud ie re nd e  D arm stadt
Liste  O d e nw ald 135 0 1 − 1
BISS - - 1 − 1
Bürok ratie  w e g! 268 1 - + 1



De r Se nat de r TU-Darm stadt h at 
nach  zw e i Jah re n Ruh e  in die se m  
Som m e r die  Me h rh e it für die  1. No-
ve lle  de r APB ge funde n.

Nach d e m  be re its 2004 e ine  ne ue  A llge -
m e ine  Prüfungsbe stim m ung (A PB) in Kraft 
ge tre te n ist, folgt nun d ie  1. Nove lle , d ie  s e it 
d e m  1. A ugust 2006 Gültigk e it h at.

D ie se  Nove lle  bringt w ie d e r e inige  Nach te i-
le , abe r auch  e in paar Vorte ile  für Stu-
d ie re nd e  m it. A be r e ntsch e id e t se lbst.

Anre ch nung von Le istunge n

Eine  Ne ue rung in d e r 1. Nove lle  ist d ie  
A nre ch nung von Stud ie nle istunge n und  Prü-
fungsle istunge n, d ie  nun m axim al 50% d e r 
z u e rw e rbe nd e n Kre d itpunk te  b e trage n 
k ann. D ie s  gilt für im  In- sow ie  im  A usland  
e rbrach te  Le istunge n an and e re n Unive rs itä-
te n, m it A usnah m e  d e r Partne rprogram m e  
d e r TU-D arm stadt.

30 CP für de n Maste r

Stud ie re nd e  k önne n nun 30 Kre d itpunk te  
für ih re n Maste rstud ie ngang e rw e rbe n, ob -
w oh l s ie  s e lbst noch  im  Bach e lor e inge -
sch rie b e n s ind. D as Z ie l dabe i ist, e ine n 
e infach e n und  m öglich st ve rlustfre ie n Übe r-
gang vom  Bach e lor z um  Maste r z u sch affe n, 
oh ne  das Stud e nte n, d ie  le d iglich  noch  e ine  
Ve ranstaltung h öre n m üsse n, unnötig aufge -
h alte n w e rd e n.

Fe ste  W ie de rh olunge n

D ie  A usfüh rungsbe stim m unge n d e s  
Fach be re ich e s  k önne n vorse h e n, dass  W ie d e r-
h olungsprüfunge n z u e ine m  fe ste n Prüfungs-
te rm in abz ule ge n s ind. H ie rbe i ge lte n d ie  
Te ilne h m e r als ange m e lde t und  ih ne n w ird  
e in R ück tritt oh ne  triftige n Grund  ve rw e h rt. 
Je doch  w ird  in d e r Be gründung e xpliz it dar-
auf h inge w ie se n, dass  e b e nfalls als triftige r 
Grund  e ine  m ange lnd e  Vorbe re itung oh ne  
Ve rsch ulde n d e s  Prüflings ane rk annt w e rd e n 
soll.

Sich e rung de s Studie ne rfolgs

Eine  d e r w ich tigste n Änd e runge n in 
d ie se r 1. Nove lle , und  z ugle ich  d e r Grund  
w arum  d ie se  e rst im  Som m e r ih re  Me h rh e it 
im  Se nat ge fund e n h at, ist §  3a. Be sagte r Pa-
ragraph  b e sch äftigt s ich  m it d e r  „Sich e rung 
d e s  Stud ie ne rfolgs“ und  ist auch  b e sse r b e -
k annt als „Stud ie ne ingangsph ase “.

H ie rbe i m üsse n Stud ie nanfänge r e ine  ge -
w is se  Eignung nach  d e n e rste n be id e n Se m e s -
te rn vorw e ise n, um  in ih re m  Stud ie ngang 
w e ite r stud ie re n z u dürfe n. W e rd e n d ie se  
Vorausse tz unge n nich t vollständ ig e rre ich t, 
so be ste h t noch  d ie  Möglich k e it, m it d e m  
Me ntor e ine n Stud ie nplan z u e rarbe ite n, in 
d e m  das w e ite re  Stud ium  ge nau ge re ge lt ist.

W ie  d ie se  Eignung für d e n Stud e nte n ge -
nau auss ie h t, h ängt von d e n Fach be re ich e n 
ab, d ie  d ie se  in d e n A usfüh rungsbe stim -
m unge n fe sth alte n. A ls Möglich k e ite n 
w e rd e n in d e r Nove lle  Stud ie rfäh igk e itste sts, 
O rie ntie rungsprüfunge n m it e ine r Pflich tte il-
nah m e , Mind e stle istunge n od e r e b e n fach -
spe z ifisch e  Instrum e nte  ge füh rt. Le tz te re s  ist 
e ine  Klause l, d ie  d e m  Fach be re ich  d e n Ein-
satz  von e ige ne n Id e e n e rm öglich t.

Sollte  b is  W inte rse m e ste r 2007/2008 d ie  
A usfüh rungsbe stim m unge n k e ine  Stu-
d ie ne ingangsph ase  vorse h e n, so w ird  d e r 
Erw e rb  von 20 Kre d itpunk te n im  e rste n Jah r 
d ie  Standardvorausse tz ung für alle  Erstse -
m e ste r, d ie  d ie se n Stud ie ngang w äh le n.

Grund  für d ie se  „Sich e rung d e s  
Stud ie ne rfolgs“ ist e ine  Vorgabe  aus d e m  
Präs id ium , durch  das d ie  A bsch lussq uote  
auf 80 Proz e nt ge h obe n w e rd e n soll. Um  das 
z u e rre ich e n, soll d ie  Stud ie ne ingangsph ase  
Stud e nte n h e rauss ie b e n und  d ie  Erh e bung 
d e r Statistik  e rst ab  d e n d ritte n Se m e ste r b e -
ginne n.

Ingo Re im und

Die  APB-Nove lle



Ne ue s von de n 
Studie nge büh re n

Aufbruch  zur Spontand em o nach  Be k anntgabe  d e r Verabsch ie dung am  5.10.
An de r Ge büh re nfront h at sich  se it 
le tzte m  Inforz vie l ge tan. D ie  
2. Le sung w urde  Anfang Se pte m -
be r von de n Prote stk ulturtage n m it 
De m os und Ak tione n be gle ite t. 
Eine  W och e  späte r w urde  de r 
Ge se tze se ntw urf übe rrasch e nd 
stark  abge m ilde rt. Erh öh te  Ge büh -
re n von bis zu 1.500 Euro sind vom  
Tisch . Ein Rück blick  m it Ausblick

Corts-Anh änge r be zie h e n Ste llung 
A m  4. Juli fand  e rstm als w äh re nd  e ine r 

D e m onstration ge ge n Stud ie nge büh re n e ine  
Ge ge nd e m o für Stud ie nge büh re n von 
A nh änge rn d e s  Corts-Fanclubs statt 
(w w w .corts-fanclub.d e ) (Z ie l: R ück w irk e nd e  
Einfüh rung allge m e ine r Stud ie nge büh re n ab  
1789 ). Ein e insam e r H aufe n von e tw a 30 Ge -
büh re nbe fürw orte rn lie f unte r Poliz e isch utz  

ca. e ine  Stund e  lang durch  D arm stadt. D abe i 
ve rbre ite te n s ie  ih re  Ford e runge n w ie  (aus 
O riginalplak ate n): 
• „Ge h t e rst m al arbe ite n, dam it Ih r übe r-

h aupt w isst w as so e in Stud ium  k oste t!“
• „W ir s ind  d ie  Elite , d e r R e st soll arbe ite n 

ge h e n!!!“
• „Stud ie nge büh re n je tz t! Kaviar &  

Sch am pus in d e r Me nsa!!“
• „A bsch affung d e m  BaFöG!“
• „W as nich ts k oste t ist nich ts w e rt!!!“
• „R e ich  stud ie rt, arm  k re pie rt!!! R ich tig 

so!!!“
• „D e r Pöpe l soll putz e n ge h e n, nich t stu-

d ie re n!!!“
• „Bildung ist W are !“

Späte r trafe n s ich  unvorh e rge se h e n d ie  
ve rfe ind e te n D e m onstrationsz üge  in d e r 
D arm städte r Fußgänge rz one . D ie  ve rfe ind e -
te n Gruppe n ginge n sogle ich  aufe inand e r los 
und  be ganne n m it auf be id e n Se ite n z ufällig 



vorh and e ne n W asse rbom be n e ine  W as-
se rbom be nsch lach t …

W e ite re  Pro-Ge büh re nd e m os gab e s  im  
Laufe  d e s  Som m e rs unte r and e re m  in 
Gie ße n, Marburg, Frank furt und  W ie sbad e n. 

Das Som m e rloch  

Z w e i Tage  späte r fand  am  6. Juni d ie  le tz te  
Großd e m onstration d e s  Som m e rse m e ste rs  in 
Frank furt statt. A n d e r ange m e lde te n D e m o 
be te iligte n s ich  8.000 b is  9 .000 Stud ie re nd e . 
A uf d e r „rich tige n“ D e m o nach  d e m  End e  
d e r ange m e lde te n D e m o le gte n m e h re re  
„Kle ingruppe n“ m it je  e inige n h und e rt Stu-
d ie re nd e n b is  z u A be nd  Te ile  d e r Inne nstadt 
lah m  – und  auch  m al w ie d e r d ie  A 66. 

A m  12. Juli fand  d ie  z w e ite  Le sung in W ie s -
bad e n statt, be gle ite t von k le ine re n A k tione n. 
D ie  k om m e nd e n W och e n flaute  d e r Prote st e t-
w as ab. Es fand e n noch  Cam pus-Cam ps und  
k le ine re  D e m os statt, abe r fürs e rste  gönnte n 
s ich  in e ine m  w arm e n Juli d ie  m e iste n e ine  
Ve rsch naufpause . 

Nach  de m  Som m e rloch  

W e ite r ging e s  am  4. Se pte m be r. A n 
d ie se m  Tag fand  d ie  m ündlich e  A nh örung 
d e s  Ge se tz e svorh abe ns statt. D ort w urd e n 
Ve rbänd e  und  O rganisatione n q ue r durch  
d ie  Ge se llsch aft nach  ih re r Me inung be fragt. 

Natürlich  nur pro Form a. Erw artungsge m äß 
äuße rte n fast alle  Ve rtre te r ih re  able h ne nd e  
H altung. Nur W irtsch aftsve rtre te rn ging das 
Vorh abe n nich t w e it ge nug. H och e rfre ut 
w are n unte r and e re m  Ve rtre te r d e r H and -
w e rk s k am m e rn, d ie  in Z uk unft m e h r q ualifi-
z ie rte  Be w e rbe r für A usb ildungsbe rufe  
e rw arte n. (Fragt s ich , w as dann d ie  „w e nige r 
q ualifiz ie rte n Be w e rbe r“ tun solle n. Stu-
d ie re n?) 

Die  Prote stk ulturtage  

Unm ut lässt s ich  nich t nur durch  Te il-
nah m e  an D e m onstratione n ausd rück e n. 
Eine  Prote stbe w e gung m uss s ich  vie le r Mit-
te l be d ie ne n, um  ih r A nlie ge n d e r Ö ffe ntlich -
k e it b e w usst z u m ach e n und  be w usst z u 
h alte n. Um  e ngagie rte n Stud ie re nd e n e ine  
Plattform  z ur Ve rne tz ung und  Planung vie l-
fältige r Prote stform e n z u ge be n, ve ranstalte -
te  d e r A StA  d e r Fach h och sch ule  W ie sbad e n 
vom  11. b is  14. Se pte m be r anlässlich  d e r 2. 
Le sung d e s  um stritte ne n Ge se tz e se ntw urfe s 
d ie  Prote stk ulturtage  auf d e m  dortige n 
Cam pus. 

D ort gab e s  an vie r Tage n e in abw e ch s -
lungsre ich e s  Program m  m it vie le n W ork -
s h ops, e ine m  be gle ite te n Kulturprogram m  
(Film vorfüh runge n, Ge d ich tsvorträge ) und  
nich t z ule tz t je d e r Me nge  Spaß auf d e n 

Gebüh renbefürw orter sk and ie ren  für h öh e re  Stud iengebüh ren



abe ndlich e n Partys. Und  natürlich  gab e s  
auch  D e m os von Ge büh re nge gne rn und  -b e -
fürw orte rn. 

Trotz  d e r vorle sungsfre ie n Z e it und  d e m  
Prüfungsstre ss  vie le r w ar das Cam pus-Cam -
ping an d e r Fach h och sch ule , das als „Z e ntra-
le“  für d ie  A k tione n in d e r ganz e n Stadt 
d ie nte , ve rgle ich sw e is e  gut be such t. Vie le  w e i-
te re  Stud ie re nd e  und  Sch üle r h abe n punk t-
w e is e  an e inz e lne n A k tione n und  
D e m onstratione n m itge w irk t. A uf d e m  
Cam pus-Cam ping w ar auch  nach  d e n Partys 
noch  e inige s  los, und  h albw e gs ruh ig w urd e  
e s  oft e rst in d e r Früh e . 

D ie  Poliz e i w ar d ie  ganz e  W och e  übe r in 
„e rh öh te r A larm be re itsch aft“. Nich t w e it 
w e g vom  Cam pus-Cam p sah  m an in vie le n 
Straße n park e nd e  Poliz e iw age n in Be re it-
sch aft. Sym bolträch tige  Ge bäud e  w ie  d e r 
Landtag und  das W ie sbad e ne r R ath aus 
w urd e n sogar ganz e  Näch te  h indurch  b e -
w ach t. Sch ad e  e ige ntlich , d e nn m anch e  h ät-
te n um  h alb fünf am  und  um  d e n Landtag 
h e rum  durch aus noch  e tw as m ach e n k önne n 
und  w olle n …

Es w are n e inm al 1.500 Euro …

W äh re nd  d e r z w e ite n Le sung sch ie n e s  
noch , als ob d ie  CD U das Ge se tz e svorh abe n 
z u d e m  dam alige n Stand  durch se tz e n w ollte . 
D och  e ine  W och e  nach  d e r 2. Le sung sollte  
das um stritte ne  Ge büh re nge se tz  plötz lich  
d e utlich  abge m ilde rt w e rd e n. Be d e ute nd ste  
Änd e rung: Es soll nun e ine n e inh e itlich e n Ge -
büh re nsatz  für alle  Stud ie re nd e n ge be n. D ie  
ge plante  Möglich k e it für H och sch ule n, von 
Stud ie re nd e n in Maste rstud ie ngänge n und  
aus Nich t-EU-Länd e rn b is  z u 1.500 Euro 
ve rlange n z u k önne n, w urd e  e rsatz los ge stri-
ch e n. A uße rd e m  w urd e n m e h r A usnah m e -
re ge ln und  e rh öh te  Gre nz w e rte  fe stge le gt. 

Transparent auf e in e r D em o in  W ie sbad en
Kundgebung vor d e r IH K in  W ie sbad en  am  12.9 .

Großd em o in  Gießen  am  31.5.
Spontand em o am  5.10. in  W ie sbad en



Die  Entsch e idung im  Landtag 

A m  5. O k tobe r 2006 h at d e r Landtag d e n 
um stritte ne n Ge se tz e se ntw urf m it d e n 
Stim m e n d e r CD U-Frak tion ange nom m e n. 
D ie  FD P-Frak tion e nth ie lt s ich  (s ie  ist für Stu-
d ie nge büh re n, abe r nur w e nn d ie  H och -
sch ule n d ire k t übe r d ie  Ve rw e ndung 
e ntsch e id e n k önne n). D ie  Frak tione n von 
SPD  und  Grüne n stim m te n dage ge n. 

W as das nun be sch losse ne  Ge se tz  vor-
s ie h t: 
• A lle  Stud ie re nd e n solle n ab d e m  W inte rse -

m e ste r 2007/2008 z usätz lich  z u d e n be -
ste h e nd e n Se m e ste rbe iträge n (in 
D arm stadt d e rz e it e tw a  200 Euro) Stu-
d ie nge büh re n in H öh e  von 500 Euro be z ah -
le n. 

• A lle  Stud ie re nd e n aus EU-Mitglie d s -
länd e rn und  Stud ie re nd e  aus Nich t-EU-
Länd e rn, d ie  ih re  H och sch ulz ugangsbe -
re ch tigung in D e utsch land  e rw orbe n 
h abe n, h abe n b is  z u e ine m  A lte r von 45 Jah -
re n A nspruch  auf e in b is  z u 7,5 Proz e nt ve r-
z inslich e s  (für BA FöG-Em pfänge r 
unve rz inslich e s) D arle h e n von d e r 
H e ss isch e n Land e sbank . D ie  „Ve rsch ul-
dungsh öch stgre nz e “ für Stud ie nge büh re n 
und  BA FöG-Sch ulde n lie gt be i 15.000 
Euro. 

• D ie  R ück z ah lung d e s  D arle h e ns b e ginnt frü-
h e ste ns z w e i Jah re  nach  d e m  A bsch luss 
und  späte ste ns e lf Jah re  nach  Be ginn d e s  
Stud ium s b e i e ine m  Eink om m e n von 
m ind e ste ns 1.260 Euro (ne tto) im  Monat. 
D ie  R ück z ah lungspflich t e rlisch t nach  25 
Jah re n. 

• Eine  Ve rz öge rung d e s  A bsch lusse s, d e r 
von d e r H och sch ule  z u ve rantw orte n ist, 
soll z u e ine r Ge büh re nbe fre iung in gle i-
ch e n z e itlich e n Um fang füh re n. 

• H och sch ule n k önne n b is  z u z e h n Proz e nt 
d e r Stud ie re nd e n aufgrund  übe rdurch -
sch nittlich e n Le istunge n von d e n Ge büh -
re n fre iste lle n. D ie  ge naue n Krite rie n 
dafür w e rd e n von d e n H och sch ule n fe stge -
le gt. 

• Stud ie re nd e  m it e ine m  K ind  unte r 14 Jah -
re n s ind  b is  z u se ch s  Se m e ste r von d e n Ge -

büh re n be fre it. 
• Stud ie re nd e  aus Nich t-EU-Länd e rn, d ie  b e -

re its an e ine r H och sch ule  e inge sch rie b e n 
s ind , b e k om m e n übe rgangsw e ise  e b e n-
falls für vie r Se m e ste r A nspruch  auf e in 
D arle h e n. 

• D ie  se it 2003 ge lte nd e n „Langz e itstu-
d ie nge büh re n“ w e rd e n m it d e n Stud ie nge -
büh re n ve rre ch ne t; das h e ißt dass  nun ab 
d e m  vie rte n Se m e ste r oh ne  „Stud ie ngut-
h abe n“ nich t m e h r z usätz lich  9 00 Euro, 
sond e rn „nur noch “ 400 Euro z usätz lich  
z u d e n „re guläre n“ Stud ie nge büh re n z u 
z ah le n s ind. 

Ausblick  

D ie  Ge büh re n solle n e rstm als im  W inte rse -
m e ste r 2007/2008 e rh obe n w e rd e n. Es ist 
w ich tig, das Th e m a nun „am  k öch e ln“ z u 
h alte n und  w e ite rh in W id e rstand  z u z e ige n. 
W ir m üsse n dafür sorge n, übe r d ie  Me d ie n 
auf d ie  k om m e nd e  Ve rfassungsk lage  (s ie h e  
folge nd e r A rtik e l) aufm e rk sam  z u m ach e n. 
D ie  Ch ance n ste h e n nich t sch le ch t, dass  das 
Ge se tz  näch ste s  Jah r von d e m  H e ss isch e n 
Staatsge rich tsh of für ungültig e rk lärt w ird. 

A lle n Fataliste n, d ie  sch on im  Mai sagte n, 
W id e rstand  w äre  s innlos, se i ge sagt: O h ne  
d e n unm itte lbare n und  m itte lbare n Einfluss 
d e r Prote ste  w äre  e s  s e h r w ah rsch e inlich  
nich t z u d e n nun ge plante n d e utlich e n A b -
m ilde runge n ge k om m e n. 

Entsch e id e nd  ist auch  in d e r Ge büh re n-
frage , w e r z ue rst aufgibt. Ve rsuch e n w ir ge -
m e insam , d ie  Ve rfassungsk lage  
durch 150115015ubringe n. D och  dafür150 
m üsse n w ir e tw as tun. Ge m e insam . Je  m e h r 
D ruck  w ir e rz e uge n, d e sto w ah rsch e inlich e r 
ist e s, dass  s ich  noch  m e h r z u unse re n Guns-
te n änd e rt. Und  d ire k t im  vorauss ich tlich  
e rste n „Ge büh re n-Se m e ste r“ s ind  ja auch  
w ie d e r Landtagsw ah le n.

Andre as Marc Klingle r



Die  CDU-ge füh rte  H e ssisch e  Lande s-
re gie rung h at am  5. Ok tobe r 2006 
trotz ve rfassungsre ch tlich e r Be de n-
k e n e ine n um stritte ne n Ge se tze s-
e ntw urf zur Einfüh rung allge m e i- 
ne r Studie nge büh re n be sch losse n. 
Übe r e ine  vom  Volk  initiie rte  
Ve rfassungsk lage  ve rsuch e n die  
H e ssisch e n Studie re nde nve rtre -
tunge n nun, das Ge se tz vor de m  
Staatsge rich tsh of für nich tig e rk lä-
re n zu lasse n. 

Stre itpunk t ist A rtik e l 59  d e r H e ss isch e n 
Land e sve rfassung. In ih r h e ißt e s  „In alle n öf-
fe ntlich e n Grund -, Mitte l-, h öh e re n und  H och -
sch ule n ist d e r Unte rrich t une ntge ltlich “ und  
d e r H och sch ulz ugang dürfe  nur „von d e r Eig-
nung“ abh ängig ge m ach t w e rd e n. A uch  d ie  
le tz te  Z e ile  d e s  e rste n A bsatz e s  übe r das 
„ange m e sse ne  Sch ulge ld“ ist nach  ve rbre ite -
te r Me inung k e in Fre ibrie f für allge m e ine  Stu-
d ie nge büh re n. D e nn d ie  „w irtsch aftlich e  
Lage “ lässt Ge büh re n ge nau dann nich t z u, 
w e nn für d ie  Stud ie nge büh re n e in D arle h e n 
aufge nom m e n w e rd e n m uss, w ie  e s  d ie  
Land e sre gie rung von vie le n e rw arte t. 

Nach d e m  das Ge se tz e svorh abe n durch ge -
k om m e n ist, w ird  nun d e r H e ss isch e  Staats-
ge rich tsh of das le tz te  W ort h abe n. D avor gilt 
e s  abe r noch  e ine  H ürd e  z u m e iste rn: Es 
m üsse n b inne n e ine s  Jah re s  43.308 in H e sse n 
w ah lbe re ch tigte n Pe rsone n (1% d e r W ah lbe -
re ch tigte n) d ie  ge plante  Ve rfassungsk lage  un-
te rstütz e n. Sobald  ge nüge nd  Unte rsch rifte n 
vorlie ge n, m uss  s ich  d e r Staatsge rich tsh of da-
m it be fasse n und  e in Urte il fälle n. 

Manch e r w ird  s ich  je tz t frage n, w as aus 
d e r ange k ünd igte n Ve rfassungsk lage  d e r O p-
positionsparte ie n ge w ord e n ist. Sie  sollte  
e ige ntlich  End e  d ie se s  od e r A nfang d e s  näch s -
te n Jah re s  e inge re ich t w e rd e n. D och  z ur Si-

ch e rh e it (m an w e iß ja, w ie  Politik e r oft z u 
ih re n W orte n ste h e n … ) h abe n d ie  Stu-
d ie re nd e nve rtre tunge n End e  O k tobe r e ine  
e ige ne  Klage  be sch losse n. W as nich t w e ite re  
Unte rstütz ung d e r Parte ie n nich t aussch lie ßt. 

Ne be n d e m  „w arm  h alte n“ d e s  Th e m as 
Stud ie nge büh re n soll w e ite rh in d e r D ruck  
aufre ch te rh alte n w e rd e n. A uße rd e m  w ird  
unte r d e r H and  dam it ge re ch ne t, d e utlich  
m e h r als d ie  notw e nd ige n 43.308 Unte rsch rif-
te n z u be k om m e n. Und  je  m e h r Unte rsch rif-
te n ge sam m e lt w e rd e n, um  so d e utlich e r 
w ird  d ie  politisch e  Botsch aft se in. 

Die  Unte rsch rift und die  Bürok ratie  

D och  le id e r ge nügt e s  nich t, das Form ular 
d ire k t ausz ufülle n und  e inz uw e rfe n. Es 
m uss  z w inge nd  in d e r z uständ ige n Ge -
m e ind e ve rw altung, in d e r Ih r Eure n H aupt-
w oh ns itz  h abt, unte rsch rie b e n und  
abge ste m pe lt w e rd e n. D ie  Be h örd e  m uss  vor 
O rt durch  z w e i Ste m pe l be stätige n, dass  Ih r 
e rste ns das Form ular unte r d e n A uge n e ine s  
Be am te n se lbst unte rsch rie b e n h abt, und  
z w e ite ns, dass  Ih r z u d ie se m  Z e itpunk t in 
d e r Ge m e ind e /Stadt ge m e lde t und  w ah lbe -
re ch tigt ge w e se n se id. Ge büh re n w e rd e n 
nich t e rh obe n; sollte  e ine  Be h örd e  doch  
m e ine n d ie s  tun z u m üsse n, m e lde t Euch  
b itte . D ie  A dre sse n d e r z uständ ige n 
Be h örd e n für ganz  H e sse n find e t Ih r unte r 
w w w .ve rfassungsk lage -b ildung.d e /w o-
m uss - ich -unte rsch re ib e n. 

D ie  ausge füllte n und  abge ste m pe lte n 
Form ulare  w e rd e n z e ntral be im  A StA  in 
Frank furt ge sam m e lt. D am it nich t je d e r d ie  
Form ulare  se lbst dorth in sch ick e n m uss, s ind  
in vie le  Sam m e lste lle n e inge rich te t w ord e n. 
In D arm stadt k önne n d ie  Form ulare  z .B. im  
A StA -Büro im  A lte n H auptge bäud e  od e r d i-
re k t im  Fach sch aftsraum  D 120 abge ge be n 
w e rd e n, von w o aus s ie  dann w e ite rge le ite t 
w e rd e n. 

Ve rfassungsk lage  ge ge n das 
Studie nge büh re nge se tz 



Eure  H ilfe  w ird ge brauch t 

Es se i noch m als be tont, dass  nich t nur Stu-
d ie re nd e , sond e rn alle  in H e sse n w ah lbe -
re ch tigte n Bürge r Unte rsch re ib e n k önne n. Ih r 
k önnt h e lfe n, ind e m  Ih r m e h re re  Form ula-
re /Brosch üre n m itne h m t und  z u H ause  an 
Ve rw andte , Fre und e  und  Be k annte  ve rte ilt 
(und  z um  Be ispie l d ie  Form ulare  se lbst von 
z u H ause  w ie d e r m itne h m t und  in D arm -
stadt abge bt). 

A uße rd e m  k önnt Ih r ge rne  Plak ate  und  
Brosch üre n auch  in h öh e re r Stück z ah l be k om -
m e n, um  in Eure r H e im at für d ie  Ve rfassungs-
k lage  z u w e rbe n. Spre ch t e infach  d e n A StA  
od e r d ie  Fach sch aft an. Ebe nso, w e nn Ih r e in 
paar Stund e n be i d e r Ve rte ilung d e r Brosch ü-
re n in H aush alte  durch  Brie fk aste ne inw urf 
h e lfe n w ollt. D e s w e ite re n gibt e s  auf d e r W e b -
se ite  w w w .ve rfassungsk lage -b ildung.d e  Ban-
ne r, d ie  Ih r auf Eure r H om e page  e inbaue n 
k önnt. 

Noch  ist nich ts e ntsch ie de n

Noch  im m e r k önne n Stud ie nge büh re n 
ve rh ind e rt w e rd e n. D ie  Ch ance n für e in Ur-

te il, dass  das „Stud ie nbe itragsge se tz “ für 
nich tig e rk lärt, ste h e n nich t sch le ch t. D e r 
Staatsge rich tsh of ist unabh ängig und  d ie  
R ich te r h abe n d ie  Land e sre gie rung sch on 
d e s  öfte re n in ih re  Sch rank e n ge w ie se n. 

Kom m e n w ir m it d e r Ve rfassungsk lage  
durch , w äre  danach  d e r e inz ige n W e g z ur 
ve rfassungsk onform e n Einfüh rung von allge -
m e ine n Stud ie nge büh re n e ine  Ve rfassungs-
änd e rung, für d ie  e ine  2/3-Me h rh e it im  
Landtag und  e ine  Me h rh e it be i e ine r Volk s-
abstim m ung stim m e n m üsste . Und  das w ird  
in abse h bare r Z uk unft s ich e r nich t pass ie re n. 

Andre as Marc Klingle r 

D as Form ular k ann unte r 
w w w .ve rfassungsk lage -b ildung.d e  h e run-
te rge lad e n w e rd e n. Es b e find e t s ich  
außie rd e m  in je d e r Infobrosch üre , d ie  im  
Piloty-Foye r an d e r Infow and  und  in 
R aum  D 120 sow ie  im  A StA -Büro auch  in 
größe re n Me nge n z um  Mitne h m e n be re it-
lie ge n.

W asse rbom ben sch lach t zw isch en  Corts-An h ängern  und -Gegn ern



Am  8. Juli fand an de r TU Darm -
stadt de r die sjäh rige  Program -
m ie rw e ttbe w e rb TUDPC (TUD 
Program m ing Conte st) statt. Einge -
lade n w are n alle  Studie re nde n de r 
Darm städte r H och sch ule n. M it 
k napp 70 Te ilne h m e rn in 23 Te am s 
k onnte  in die se m  Jah r e in ne ue r Te il-
nah m e re k ord aufge ste llt w e rde n. 
Ein Großte il davon w are n Inform a-
tik e r, abe r auch  vie le  Math e m atik e r 
und Ph ysik e r w are n dabe i.

Be re its se it 19 9 7 w ird  d e r W e ttbe w e rb  
vom  Fach be re ich  Inform atik  d e r TU D arm -
stadt ausge rich te t und  fand  som it in d ie se m  
Jah r b e re its z um  z e h nte n Mal statt. Se it d e m  
le tz te n Jah r w ird  d e r Te am w e ttbe w e rb  durch  
e ine  k le ine  Vorrund e  für Einz e lte ilne h m e r 
e rgänz t. D ie se r w urd e  z w e i W och e n vorh e r 
durch ge füh rt und  e rm öglich te  e s  d e n Stu-
d ie re nd e n, w e ite re  Te am m itglie d e r z u find e n 
und  für d e n e ige ntlich e n W e ttbe w e rb  z u 
übe n.

D e r D arm städte r Program m ie rw e ttbe -
w e rb  d ie nt als Vorrund e  für d e n be re its se it 
19 77 stattfind e nd e n A CM Inte rnational Colle -
giate  Program m ing Conte st (h ttp://icpc.bay-
lor.e du/icpc/). A nd e rs  als be i and e re n 
Program m ie rw e ttbe w e rbe n, d ie  oft übe r W o-
ch e n ge h e n, h e rrsch t h ie r e in große r Z e it-
d ruck , d e nn in nur fünf Stund e n m üsse n 
m öglich st vie le  d e r ach t b is  ne un – oft se h r 
k om pliz ie rte n – Program m ie raufgabe n ge -
löst w e rd e n. D a je d e s  Te am  m it nur e ine m  
R e ch ne r ausk om m e n m uss, spie le n Z e itm a-
nage m e nt und  Te am fäh igk e it dabe i e ine  
w ich tige  R olle .

D as Te am  e ntw ick e lt nun also e ine  Lö-
sung in Form  e ine s  Program m e s (Java, C+ +  
od e r C) und  te ste t d ie se s  lok al m it se lbst 
übe rle gte n Te stfälle n. Sobald  s ie  von ih re r 
Lösung übe rz e ugt s ind , sch ick e n s ie  d e n 
Source cod e  an d e n W e ttbe w e rbsse rve r. D e r 
ge übte  Inform atik e r w ird  nun sofort frage n: 
„W ie  e rk e nnt m an d e nn nun e ine  rich tige  Lö-
sung?“ D e r A nsatz  ist h ie r re ch t pragm a-
tisch : D e r Se rve r k om pilie rt das Program m  

10. Program m ie rw e ttbe w e rb 
an de r TUD

Vor d em  W ettbew e rb sind  alle noch  in  freud ige r Erw artung



und  läßt e s  ge ge n e ine  Unm e nge  von Te stfäl-
le n laufe n, d ie  d e n Te ilne h m e rn nich t be -
k annt s ind. D abe i w e rd e n R andfälle  
übe rprüft undum fangre ich e  Eingabe n ste lle n 
s ich e r, dass  d e r ve rw e nd e te  A lgorith m us z u-
m ind e st für d ie se  Eingabe n k orre k t arbe ite t 
und  dabe i nich t z u langsam  ist od e r z u vie l 
Platz  be nötigt. A bsch lie ße nd  k ontrollie rt e in 
Sch ie d srich te r d e s  TUD PC-Te am s das Erge b -
nis  und  sch ick t e s  
z urück  an das 
Te am .

Gle ich  d ie  
e rste  A ufgabe  
(D ioph antus of 
A le xandria) h atte  
be re its e ine  ge h ö-
rige  Portion Ma-
th e m atik  in s ich :

D as w ar w oh l 
se lbst für Math e -
m atik e r z u vie l – 
w äh re nd  d e s  
W e ttbe w e rbs gab 
e s  nur fünf Ve rsu-
ch e , d ie  A ufgabe -
z u löse n. Le id e r 
w ar k e ine  davon 
rich tig. Um  so m e h r m ag e s  e rstaune n, dass  
e ine  rich tige  Lösung so k om pak t ausse h e n 
k ann:

Etw as b e lie bte r w ar da sch on A ufgabe  2 – 
Tudok u:

Tom  is a m aster in  several m ath em atical-
th eoretical d isciplin e s. H e  recently found e d  a 
re search -lab at our un iversity and teach e s n ew -
com ers lik e  Jim . In  th e  first lesson h e  explain e d  
th e  gam e  of Tudok u to Jim . Tudok u is a 
straigh t-forw ard variant of Sudok u, because  it 
consists of a board  w h e re  alm ost all th e  num -

be rs are  already in  
place . Such  a board  
is left over w h en  
Tom  stops solving 
an ord inary Sudok u 
because  of be ing too 
lazy to fill out th e  
last few  straigh t-for-

w ard  cells. Now , you sh ould h elp Jim  solve all 
Tudok us Tom  left for h im .
D ie  w e ite re n D e tails d e r A ufgabe  k önne n 

im  O riginal-Proble m se t nach ge le se n w e rd e n, 
w as unte r h ttp://tud -pc.inform atik .tu-darm -
stadt.d e /2006/ z um  D ow nload  be re it ste h t. 
D ort find e n s ich  auch  d ie  finale n Erge bnisse  
und  Bilde r vom  W e ttbe w e rb.

Be i Tudok u gab e s  20 Einse ndunge n, von 

d e ne n 16 d ie  rich tige  Lösung be re ch ne te n. 
Für je d e  rich tige  Lösung e rh ält das Te am  
e ine n Ballon, d e r an d e m  Te am re ch ne r b e fe s -
tigt w ird. D a je d e r A ufgabe  e ine  Ballonfarbe  
z uge ordne t ist, se h e n so d ie  and e re n Te am s, 
w ie  w e it ih re  Ge gne r s ind  und  w e lch e  A uf-
gabe n be re its von vie le n ge löst w urd e n. 
Trotz  d e s  re ch t h e iße n Som m e rw e tte rs 
w are n d ie  Te m pe rature n im  große n Pool d e s  
Piloty-Ge bäud e s  noch  re ch t e rträglich  und  so 
k onnte n d ie  Te am s ih re  volle  Konz e ntration 
auf d ie  A ufgabe n le nk e n.

#include <ios tre am >
m ain(){
 for(int s =0,n,a,d,e  ; s td::cin>>n ; s + + & & printf("Sce nario #% d:\n% d\n\n",s -1,1+ a/2+ a*(n>1)))
   for(a=1,d=2;d<=n/d;d+ + )
     for(e =a;n% d<1;a+ =2*e )
       n/=d;
  } 

D ie  dre i Gew inn e rgruppen  d e s W ettbew e rbs



Für das le iblich e  W oh l w ar natürlich  auch  
ge sorgt. Es stand  e in re ich h altige s  Buffe t z ur 
Ve rfügung be i d e m  s ich  d ie  Te ilne h m e r w äh -
re nd  d e s  W e ttbe w e rbs m it Ge tränk e n, Bröt-
ch e n und  Süßigk e ite n ve rsorge n k onnte n. In 
d e r le tz te n Stund e  d e s  W e ttbe w e rbs w urd e n 
k e ine  Ballons m e h r ve rge be n und  das Score -
board  w urd e  nich t m e h r ak tualis ie rt.

D as m ach te  das Ganz e  e tw as spanne nd e r, 
d e nn e s  w ar nich t m e h r d ire k t e rs ich tlich , 
w e r ge rad e  vorne  lie gt.

Nach  d e m  W e ttbe w e rb  w urd e  e rst m al 
das Buffe t ge plünd e rt und  dann ging e s  z ur 
Vorste llung d e r Proble m lösunge n durch  das 
TUD PC-Te am . H ie r gab e s  w ie d e r e inige  
A h a-Effe k te  b e i d e n Te ilne h m e rn, als d ie  

Luftballons z e igen  d en  Fortsch irtt an und sorgen  für M otivation



vie le n Ge h e im nisse  und  Trick s  h inte r d e n 
A ufgabe n ge lüfte t w urd e n.

Es folgte  d ie  Pre isve rle ih ung. Mit se ch s  ge -
löste n A ufgabe n k onnte  s ich  das Z w e ie rte am  
be ste h e nd  aus d e n Stud e nte n H olge r Fry-
d rych  und  Eik e  Koh ne rt d e n e rste n Platz  s i-
ch e rn. A uf Platz  z w e i folgte  das D re ie rte am  
Nicolas W e be r, Patrick  Frank e nbe rge r und  
Yann D avid  D isse r. Knapp dah inte r auf Platz  
d re i Ch ristoph  D ittm ann und  D ank rad  Fe ist. 
In d e r nun folge nd e n Trainingsph ase  w e rd e n 
aus d ie se n Ge w inne rn z w e i Mannsch afte n ge -
b ild e t, d ie  an d e r näch ste n R und e  d e s  inte rna-

tionale n A CM Program m ing Conte st 
te ilne h m e n w e rd e n, d e r im  Nove m be r in 
Stock h olm  stattfind e t.

A uch  d ie se s  Jah r w ar d e r W e ttbe w e rb  
w ie d e r e in volle r Erfolg. Mit e ine m  ne ue n 
Te ilnah m e re k ord  z e igt s ich  das unge bro-
ch e ne  Inte re sse  an d e m  W e ttbe w e rb  und  w ir 
h offe n, näch ste s  Jah r w e ite re  Te ilne h m e r b e -
grüße n z u k önne n. Inte re sse ? Einfach  m al 
auf d e r W e ttbe w e rbsse ite  vorbe isch aue n!

Martin Girsch ick



Am  21. Juni fand anlässlich  de s 
ze h njäh rige n Jubiläum s im  Piloty-
Foye r de r GnoM-Tag statt. De n 
ganze n Tag lang k onnte n Inte r-
e ssie rte  k le ine  und große  Bre tt- 
und Karte nspie le  ausprobie re n. 

10 Jah re  s ind  ge rad e  für e ine  A k tivität von 
Stud ie re nd e n e ine  lange  Z e it. Be gonne n 
h abe n d ie  Spie le abe nd e , d ie  m ittle rw e ile  e ine  
lange  Trad ition am  Fach be re ich  Inform atik  
h abe n, m it e ine m  W ork s h op in d e r O ph ase  
19 9 6. So gab e s  vor 10 Jah re n das A nge bot für 
e ine n Spie le w ork s h op, d e r dam als noch  in 
d e n R äum e n d e r Fach sch aft Inform atik  in 
d e r A le xand e rstraße  10 stattfand. D e r Z u-
spruch  w ar so groß, dass  daraus e in w öch e nt-
lich  stattfind e nd e r Spie le abe nd  w urd e , 
h äufig w urd e  ge m e insam  vorh e r im  Su-

pe rm ark t um  d ie  Eck e  e inge k auft, um  d ie  
Grundlage  für e ine n lange n Spie le abe nd  z u 
sch affe n. D ie se  Trad ition w urd e  späte r durch  
e in d ire k t davor stattfind e nd e s  Piz z ae sse n 
abge löst. Ein Großte il d e r dam alige n Te il-
ne h m e r w are n Erstse m e ste r aus d e m  
Jah rgang 19 9 6, abe r auch  e in paar Älte re  
w are n sch on dabe i, d ie  sogar h e ute  noch  ab  
und  z u re insch aue n. 

Nach  e inige n W och e n m usste  dann auch  
e in Nam e  h e r. Nach  d ive rse n ge istige n Er-
güsse n e inigte  m an s ich  auf „Gam e s no Ma-
ch ine s“, k urz  „GnoM“, um  d ie  A bgre nz ung 
z u Com pute rspie le n d e utlich  z u m ach e n. 
D ie se r Nam e  h at s ich  b is  h e ute  ge h alte n. 

D ie  Te ilne h m e rz ah le n sch w ank te n in d e n 
ve rgange ne n Jah re n stark . In d e n A nfangs-
z e ite n gab e s  e ine  k ontinuie rlich e  Te il-
ne h m e rz ah l von e tw a ach t Pe rsone n, abe r 

m anch m al w uch s d ie  Gruppe  auf 20 Pe r-
sone n an, so dass  z w e i b is  d re i R äum e  b e le gt 
w e rd e n m usste n, um  alle  unte rz ube k om -
m e n. Es gab abe r auch  D urststre ck e n, in 
d e ne n GnoM fast vollständ ig e inge sch lafe n 
w ar. In d e n O rie ntie rungsw och e n k onnte n 
s ich  je doch  im m e r ne ue , inte re ss ie rte  Mit-
spie le r find e n und  so h ie lt s ich  d e r 
Spie le abe nd  b is  h e ute . 

A uch  d ie  D aue r d e r Spie le abe nd e  
sch w ank te : m anch m al w urd e n nur e in od e r 
z w e i Spie le  ge spie lt, abe r e s  gab auch  

10 Jah re  GnoM



Spie le abe nd e , d ie  z u Näch te n w urd e n, w e il 
das Spie l k e in End e  fand  – da k onnte  e s  auch  
m al m orge ns um  s ie b e n Uh r e rst vorbe i s e in. 

Bis  Nove m be r d ie se n Jah re s  fand  GnoM 
sogar z w e im al d ie  W och e  statt, D ie nstags 
und  Mittw och s. Grund  dafür w are n d ie  
ve rsch ie d e ne n and e re n Te rm ine  d e r 
Mitspie le r, durch  d ie  s ich  nich t alle  an e ine m  
Tag tre ffe n k onnte n. D adurch  w urd e n d ie  
Tre ffe n natürlich  e tw as k le ine r, abe r oft auch  
lustige r. Sch lie ßlich  s ind  d ie  Spie le abe nd e  
offe ne  A nge bote , an d e ne n m an s ich  spontan 
be te ilige n k ann, je  nach  Inte re sse . 

W as ge spie lt w ird , e ntsch e id e n d ie  
A nw e se nd e n nach  Lust und  Laune . GnoM 
se lbst h at so gut w ie  k e ine n e ige ne n 
Spie le be stand; fast alle  Spie le  w e rd e n von 
d e n anw e se nd e n Mitspie le rn se lbst 
m itge brach t. D a d e r private  Spie le be stand  
d e r Te ilne h m e r in d e n A nfangsjah re n se lbe r 
ge ring w ar, w urd e n h äufig Spie le  aus d e r 
Stadtbüch e re i und  d e m  Spie le raum  (D e r 
Spie le raum  d e r Caritas, Sch w arz e r W e g 14 A , 
64287 D arm stadt, Te l.: 06151/669 68–0) 

ausge lie h e n, um  d ie  Ne ugie r auf unbe k annte  
Spie le  z u be frie d ige n. 

Nach d e m  d ie  Te ilnah m e  an d e n Mittw och -
Spie labe nd e n je doch  z ule tz t z urück ge gange n 
ist, find e t GnoM in d e r R e ge l e inm al 
w öch e ntlich  je d e n D ie nstag ab 19 :30 Uh r c.t. 
in S2| 02/E102 statt, und  nur noch  ab  und  z u 
auch  Mittw och s, w e nn s ich  ge nüge nd  
Mitspie le r übe r d ie  Mailingliste  anm e lde n. 
„In d e r R e ge l“ be d e ute t, dass  s ich  
norm ale rw e ise  übe r d ie  offe ne  Mailingliste  
gnom @D 120.d e  Mitspie le r „anm e lde n“, so 
dass  m an darübe r unge fäh r absch ätz e n 

k ann, w e r und  w ie  vie le  Mitspie le r an e ine m  
A be nd  k om m e n w e rd e n. Manch m al w e rd e n 
darübe r auch  Spie le w ünsch e  ange m e lde t 
und  d ie  m itz ubringe nd e n Spie le  k oord inie rt. 
A uf w w w .D 120.d e /gnom / k ann s ich  je d e r 
in d ie  Liste  e intrage n. W ir fre ue n uns übe r 
ne ue  Mitspie le r!

Andre as Marc Klingle r, Martin Girsch ick , 
Th orste n Claus ius



„Näch ste s Jah r sind w ir dran m it 
organisie re n, da h ab ich  ja übe r-
h aupt k e ine  Lust drauf, ich  flüch te  
ins Ausland ode r m ach  e in 
Urlaubsse m e ste r!“ Das w are n die  
W orte  von W olle  zu m ir auf de m  
W e g zum  le tztjäh rige n Som -
m e rfe st. Und, w as h at e r ge m ach t? 
Er h at, w ie  das e in vorbildlich e r 
Vie rtse m e ste r e be n m ach t, die  Vor-
be re itung de s Som m e rfe ste s 2006 
als H auptorganisator in die  H and 
ge nom m e n. 

Se in w ich tigste s  Z ie l: D ie se s  Jah r ge h t uns 
das Bie r nich t aus! A lso be ste llte n w ir e tw a 
50% m e h r von alle m . W ir, das w are n unte r 
and e re m  Jan, Fab ian, R obe rt, natürlich  W olle  
und  m e ine  W e nigk e it. D ie  Party sollte  d ie se s  
Mal an e ine m  and e re n O rt ste ige n, in d e r 
Grillh ütte  d e r TG 1875 D arm stadt in d e r 
Kranich ste ine r Straße , w e nige  H -Bus-H alte -
ste lle n h inte r d e m  Karlsh of. A uße rd e m  
h atte n w ir das Glück  noch  das anlie ge nd e  
Fußballfe ld  m ie te n z u k önne n. Pünk tlich  
z um  Be ginn um  15 Uh r b e i sch öne m , abe r 
nich t une rträglich  h e iße m  W e tte r tauch te n 

vor d e r Grillh ütte  d ie  e rste n Gäste  auf. Nach  
und  nach  w urd e n e s  m e h r. D ie  e rste n Stu-
d e nte n z og e s  gle ich  auf d e n R ase n um  für 
das trad itione lle  „Stud e nte n ge ge n D o-
z e nte n“-Spie l sch on m al gut ge rüste t und  

w arm ge spie lt z u se in. Bald  w are n auch  d ie  
e rste n Profe ssore n da. D e r A nte il d e r 
Profe ssore n an d e n Be such e rn w ar z u un-
se re r Fre ud e  ve rgle ich sw e is e  s e h r h och . D as 
tröste te  dann auch  darübe r h inw e g, dass  e s  
insge sam t w oh l e tw as w e nige r Stud e nte n als 
im  le tz te n Jah r w are n.

Für das, w ie  m an so sch ön sagt, le iblich e  
W oh l, gab e s  Ste ak s  und  W ürstch e n vom  
Sch w e nk grill und  Brötch e n und  Salate , d ie  
m it großz ügige n Spe nd e n e inige r Profe sso-
re n ge k auft w urd e n. Ge ge n d e n D urst w are n 
d ie  rie s ige n Küh lfäch e r m it re ich lich  (!) Bie r 
und  and e re n Ge tränk e n ge füllt.

Um  18 Uh r b e gann das Fußballspie l. Eine  
Einte ilung d e s  Fe lde s w ar sch le ch t m öglich , 
ge spie lt w urd e  also auf e ine m  e ch te n große n 
Platz . W e nigste ns w urd e  d ie  Z e it für d ie  
A m ate ure  auf z w e i m al 30 (statt 45, für alle  
d ie  das trotz  W M nich t w isse n) Minute n ge -
k ürz t. A npfiff! Es spie lte n 11 Stud e nte n 
ge ge n 11 Mitarbe ite r d e s  Fach be re ich s. D as 
D oz e nte nte am  sch oss  das e rste  Tor. Z ur 
H albz e it stand  e s  une ntsch ie d e n 2:2. D ie  Stu-
d e nte n w are n je tz t ansch e ine nd  sch on am  
End e , in d e r z w e ite n H älfte  lie ße n s ie  z w e i 
Bälle  re in. A bpfiff! 4:2 für d ie  D oz e nte n! D e r 

Sie g se i ih ne n ge gönnt. D afür gab e s, w ie  
e ine  Kom m ilitonin anm e rk te , in d e r Stu-
d e nte nm annsch aft w e nigste ns fre ie  (und  
auch  se h e nsw e rte ) O be rk örpe r z u se h e n.

D ie  vom  h arte n Spie l völlig ve rsch w itz te n 

Faire s 2:4 Une ntsch ie de n be im  
Som m e rfe st!



Fußballe r stürm te n d e n A ussch ank . Statt m it 
d e n Masse n an Bie r w urd e  d ie se s  Mal d e r 
große  Um satz  m it Mine ralw asse r in Lite rfla-
sch e n ge m ach t.

Kurz  nach  d e m  Fußballtur-
nie r, e tw a um  19 :30 Uh r, b e -
gan d e r Fe stplatte nw e itw urf. 
A uch  d ie se  A k tion fand  auf 
d e m  Fußballplatz  statt. Im  
R ah m e n d e r Sie ge re h rung 
und  d e m  Ve rle ih  d e r 
W and e rpok ale  (von d e ne n 
e ine r ne u ge baste lt w urd e  
w e il d e r alte  nich t m e h r auf-
tauch te ) w urd e n auch  noch  
A rne  als Inforz -Ch e fre dak -
te ur und  Ch rsch n als d e r 
Grillm aste r m it e ine m  Ge -
sch e nk  b e dach t.

Langsam  w urd e  e s  sch on 
dunk e l, abe r nich t nur w e ge n 
d e r fortge sch ritte ne n Z e it. 
D e r H im m e l z og s ich  z u. Ge -
rüch te w e ise  re gne te  e s  in 
W e ite rstadt sch on. Bald  fing 
e s  dam it abe r auch  übe r d e r 
H ütte  an. D ie  e rste n Be such e r ve rlie ße n d ie  
Party, d e r R e st funk tionie rte  Sonne n- z u 
R e ge nsch irm e n um . D e m  Fe ue r am  Grill 
w urd e  m it Spiritus nach ge h olfe n. D ie  O rgani-
satore n z oge n s ich  und  ih re  Ve rk aufsständ e  
nach  d rinne n z urück  und  ve rk ünd e te n e in Su-
pe rsond e range bot, um  d ie  s ink e nd e  Trin-
k laune  z u k om pe ns ie re n. Naja, w e nigste ns 
ging das Bie r nich t aus. Bis  spät in d ie  Nach t 
blie b  nur noch  e in h arte r Ke rn aus trink fe s -
te n Jungs und  ak tive n Fach sch aftle rn. D e re n 
Laune  k onnte  d e r R e ge n nich t vie l e ntge ge n-
w irk e n. Irge ndw ann ve rlie ße n abe r auch  s ie  
d ie  Party. Für d ie  A rbe it danach , d e n A bbau 
in d e r Nach t b is  z um  Morge n blie be n noch  
vie r Le ute  übrig, darunte r e in Z w e itse m e ste r, 
d e r sch on m al für näch ste s  Jah r übe n k onnte .

Insge sam t k ann m an abe r w irk lich  nich t 
sage n, dass  unse r Som m e rfe st im  w örtlich e n 
Sinne  ins  W asse r ge falle n ist. Es w ar finanz i-
e ll k e in Ve rlustge sch äft, w ir h atte n e ine  gute  

D oz e nte nq uote  und  d e n Le ute n sch ie n e s  
ge falle n z u h abe n! Ich  b e dank e  m ich  noch  
m al be i alle n d ie  b e i d e r Vorbe re itung und  

D urch füh rung ge h olfe n h abe n, und  natürlich  
b e i alle n Gäste n! Ich  fre ue  m ich  sch on auf 
das näch ste  Jah r!

Luk as Ros e nstock

D ie  Fe stplattenw e itw urfgew inn e r (w /m ): Geli und George

Grillm aster Ch rsch n  versorgt d ie  M assen



Die  Sch nuppe rtage  finde n je de s 
Jah r statt, e s w e rde n Sch üle rinne n 
e inge lade n, sich  in de r Uni ode r 
ande re n Institutione n e ine n h albe n 
Tag lang um zusch aue n. D ie se  ne u-
e n Eindrück e  solle n ih ne n be i ih re r 
späte re n Be rufsw ah l h e lfe n.

D ie  Sch nuppe rtage  find e n se it e lf Jah re n 
an d e r TUD , am  IGD  und  d e r GSI statt. D as 
Z ie l ist e s, d e n vie l z u nie d -
rige n Fraue nante il in 
d e n Stud ie ngänge n z u 
ste ige rn.

D e r Sch nuppe rtag 
2006 in d e n Stu-
d ie ngänge n Inform atik  
und  Inform ationssys -
te m te ch nik  fand  d ie se s  
Jah r am  10. Juli statt. 
Ge k om m e n s ind  e lf 
Sch üle rinne n aus d e r 
Um ge bung, um  s ich  d e n 
Vorm ittag von 9  Uh r b is  
13 Uh r übe r d ie  b e id e n Stud ie ngänge  z u in-
form ie re n. 

D as Program m  be inh alte te  e ine  k le ine  Be -
grüßung m it e ine r Vorste llungsrund e . Es gab 

sow oh l e ine  ge naue re  Übe rs ich t übe r d ie  Stu-
d ie ngänge  als auch  e ine n Übe rblick , w as e s  
übe rh aupt h e ißt z u stud ie re n im  Ge ge nsatz  
z ur Sch ule .

Prof. Me z ini nah m  s ich  d ie  Z e it, se h r vie le  
Frage n d e r Sch üle rinne n übe r ih re n pe rsönli-
ch e n W e g z ur Profe ssorin, ih re  Erfah runge n 
als Frau in e ine r Männe rw e lt z u be antw orte n.

Natürlich  gab e s  nich t nur th e ore tisch e  
Inform atione n, sond e rn auch  Inform atik  

z um  A nfasse n. Mit Kare lJ, 
d e m  k le ine n R obote r, 

h atte n d ie  Sch üle rinne n 
vie l Spaß und  k onnte n 
s ich  auch  nach  z w e i 
Stund e n nich t davon 
losre iße n.

Z um  A bsch luß d e s  
Vorm ittags h at e ine  
Mitarbe ite rin d e s  IGD  

ih re n Be rufsalltag vorge -
ste llt. A uch  s ie  w urd e  m it vie le n Frage n ge lö-
ch e rt.

O rganis ie rt und  durch ge füh rt w urd e n d ie  
Sch nuppe rtage  in d e r Inform atik  von d re i 
Stud e ntinne n d e r Fach sch aft. 

Brigitte  H aaß

Sch nuppe rtage  für Sch üle rinne n







W as die  Fach sch aft m ach t, w isse n 
be stim m t vie le  (h offe ntlich ), w as 
die  K IF ist sollte  de m  re ge lm ä-
ßige m  Le se r de s Inforz nich t e nt-
gange n se in, abe r w as das 
Fach sch afte nw och e ne nde  ist 
k önne n h öch ste ns die  Älte re n noch  
w isse n, w e nn übe rh aupt.

Nun, das Fach sch afte nw och e ne nd e  (FS-
W E) ste h t für e in W och e ne nd e  im  Z e ich e n 
d e r Fach sch afte n. Eine s  d e r Z ie le  ist e in Erfah -
rungsaustausch  z w isch e n d e r „älte re n Ge ne ra-
tion“ an Fach sch aftle rn und  d e r junge n 
aufstre be nd e n Kraft, w obe i d e r Sch w e rpunk t 
d ie se s  Jah r auf H och sch ulstruk tur und  d e n 
A usw irk unge n d e r A utonom ie  und  ih re n 
Folge n lag. D ie s  h ie r z u e rläute rn w äre  e tw as 
aufw e nd ig, w e r d e nnoch  inte re ss ie rt ist, 
k ann s ich  an d e n A StA  od e r an d ie  Fach -
sch aft w e nd e n.

A ls w e ite re r Punk t w urd e n Proble m e  in 
d e r H och sch ule  be h and e lt, d ie  alle  Fach be re i-
ch e  b e tre ffe n und  s ich  auf alle  Stud e nte n aus-
w irk e n. So z um  Be ispie l das 
Me ntore nsyste m , das dank  d e r Bach e lor-
Maste r-Um ste llung im m e r w ich tige r w ird , 
abe r noch  in so gut w ie  k e ine m  Fach be re ich  
auch  nur annäh e rnd  re alis ie rt w urd e . Um  
s ich  b e i d ie se m  Proble m  Ge h ör z u ve rsch af-
fe n w urd e  e in Papie r e rarbe ite t, das das Pro-
ble m  auf d e n Punk t bringt und  in d e n 
Se natsaussch uss  Le h re  e inge brach t w e rd e n 
k ann.

Ebe nfalls w urd e  das Se m e ste rth e m a 
sch le ch th in ange sproch e n: Stud ie nge büh re n. 
So se h e n e s  d ie  Fach sch afte n d e r TU D arm -
stadt als fragw ürd ig, ob  in Z e ite n d e r Stu-
d ie nge büh re n auch  noch  ge nüge nd  
Nach w uch s in d ie  Fach sch afte n ström t od e r 
ob je d e r Stud ie re nd e  nur noch  so sch ne ll w ie  

m öglich  m it se ine m  Stud ium  fe rtig w e rd e n 
m öch te , um  günstig durch z uk om m e n. 
D e m e ntspre ch e nd  w urd e  e ine  Ste l-
lungnah m e  d e r FSK an d ie  Unive rs itätsve -
sam m lung w e ite rge re ich t, b e i d e m  ge nau 
d ie se s  Proble m  z ur Sprach e  k am . D e ne n, d ie  
nun von d e r Fach sch aft Inform atik  auf and e -
re  Fach sch afte n sch lie ße n se i ge sagt, dass  e s  
Fach sch afte n gibt d ie  nich t e xistie re n od e r 
h offnungslos unte rbe se tz t s ind. Se id  also 
froh , dass  e ure  Fach sch aft so vie l für e uch  un-
te rnim m t.

Nich t dass  nun d e r Ge dank e  aufk om m t, 
dass  auf d e m  FSW E nur langw e ilige  D inge  
b e h and e lt w urd e n, d e nn e s  k am e n auf k urz  
od e r lang natürlich  auch  w ich tige  D inge  ins  
Ge spräch . So w urd e  z um  Be ispie l e ine  in-
te ns ive  D is k uss ion darübe r ge füh rt „w e lch e  
Farbe  Cola oh ne  d e n Farbstoff E150d  h at“.

Ebe nfalls w urd e  übe r d ie  Vorte ile  d e s  
Standorts Lich tw ie se  d is k utie rt und  d ie  
Nach te ile  d e r Stadtm itte . Ge e inigt h at m an 
s ich  in d ie se m  Fall auf d ie  „Lich tw ie sn“ m it 
d e m  Standortvorte il Bie rgarte n. 

A ls große  Le istung d ie se s  Fach sch afte nw o-
ch e ne nd e s  w urd e  e ine  ne ue  e inz igartige  Ent-
d e ck ung ge w e rte t. D ie se  stam m t d ire k t von 
e ine m  Math e m atik e r und  brauch t k e ine  Kom -
m e ntie rung: „Ich  stud ie re  Math e m atik , w e il 
ich  nich ts m it d e r R e alität z u tun h abe n 
m öch te .“

Ne be n d e n e rnste n Th e m e n d e s  FSW E 
stand  auch  e tw as das Ve rgnüge n im  
Vord e rgrund  und  so w urd e  in d ie se m  Jah r in 
d ie  R ubrik  „W e is h e ite n“ d ie  Golde ne  R e ge l 
„um  vie r trink  Bie r“ aufge nom m e n. H in-
te rgrund  dafür ist d ie  Kaffe e sättigung d ie  
ge ge n vie r Uh r e intritt und  e ine n Sch w e nk  
auf Bie r ve ranlasste .

Ingo Re im und

Z w e i Tage  m it vie l Kaffe e , 
e rnste n Th e m e n und e inige n 
ne ue n Entde ck unge n



Eige ntlich  sollte  die se r Artik e l be -
re its im  le tzte n Inforz e rsch e ine n, 
ist alle rdings auf Grund ak ute n 
Sch lafm ange ls nich t re ch tze itig 
fe rtig ge w orde n.

A m  Mittw och  d e n 24.05.2006 tre ffe n s ich  
d re i m it Ge päck  vollbe lade ne  Pe rsone n am  
D arm städte r H auptbah nh of. Es ist k urz  vor 
z w ölf und  das Z ie l laute t Bre m e n. So be ginnt 
unse re  Fah rt z ur 34,0te n KIF in Bre m e n. 
Eige ntlich  s ind  w ir ja s ie b e n Pe rsone n, 
alle rd ings s ind  z w e i sch on e in paar Tage  frü-
h e r ge fah re n und  z w e i m üsse n am  näch ste n 
Tag e rst noch  z u e ine r Sitz ung d e r Unive rs i-
tätsve rsam m lung.

Bis H annove r ve rläuft d ie  Fah rt re lativ ru-
h ig. Erst d ie  R e gionalbah n, m it d e r w ir das 
le tz te  Stück  von H annove r nach  Bre m e n fah -
re n, ist h offnungslos übe rfüllt. D och  nach  
fünfe inh alb Stund e n Z ugfah rt s ind  w ir tat-
säch lich  in Bre m e n ange k om m e n.

A m  Bah nh of m üsse n w ir z unäch st e inige  
Z e it auf d ie  Straße nbah n w arte n,  d ie  laut 
A nz e ige  block ie rt w ird. Späte r w ird  uns e r-
z äh lt, dass  s ie  von Stud e nte n block ie rt w urd e .

W äh re nd  w ir auf d ie  Straße nbah n w arte n 
tre ffe n w ir noch  z w e i and e re  K iffe ls d ie  aus 
Trie r k om m e n.

Nach  e inige r Z e it k om m t d ie  Straße nbah n 
abe r doch  und  w ir k om m e n e ndlich  an d e r 
Uni an. D ort be grüßt uns sch on e in rie s ige s  
Banne r auf d e m  in große n be ruh ige nd e n 
Buch stabe n „D on't Panic“ ste h t.

D ie je nige n, d ie  re ge lm äßig das Inforz  
le se n, w isse n w ah rsch e inlich  sch on längst 
w as d ie  KIF ist. Für alle  and e re n sollte n z u-
näch st noch  e inige  Be griffe  e rk lärt w e rd e n.

KIF ist d ie  Konfe re nz  d e r Inform atik fach -
sch afte n, s ie  find e t e inm al im  Se m e ste r statt. 
Es gibt d ie  Som m e r-KIF und  d ie  W inte r-KIF, 
dah e r auch  d ie  Num m e rie rung m it Kom m a-
z ah l.

D ie  Te ilne h m e r an e ine r KIF be z e ich ne t 
m an als K iffe l (und  nich t K iffe r w ie  böse  
Z unge n be h aupte n). A uf e ine r KIF w e rd e n 
A rbe itsk re is e  (k urz  A Ks) z u ve rsch ie d e nste n 
Th e m e n ange bote n, an d e ne n m an nach  
Be lie be n te ilne h m e n k ann. Ein be lie bte r Z e it-
ve rtre ib  ist auch  das Näh e n von grüne n 
Katz e n.

Be rich t von de r 34,0te n KIF in 
Bre m e n

D ie  Brem er Stadtm usik anten .
Im  Bild unten : D ie  Brem er Stadtm usik atz en .



D am it m an dabe i auch  gut ge näh rt ist, 
gibt e s  das e w ige  Früh stück . D ie s  ist e in Früh -
stück sbüfe tt, das e w ig (ge nau ge nom m e n 
vom  A nfang d e r KIF b is  z um  End e ) ge öffne t 
ist und  an d e m  m an s ich  je d e rz e it be d ie ne n 
k ann.

Ein w ich tige r A usd ruck  d e n m an noch  e r-
k läre n sollte  s ind  Quie tsch ie s, so w e rd e n 
dort näm lich  d ie  Erstie s  ge nannt.

A m  A be nd  find e t dann das Eröffnungs-
ple num  statt. D ie  Be grüßungsre d e  h ält e in 
Profe ssor d e r Uni Bre m e n. Z unäch st w ird  

von d e n e inz e lne n Fach sch afte n be rich te t, 
w as dort in le tz te r Z e it so pass ie rt ist und  
w as für Proble m e  e s  d e rz e it gibt. A n-
sch lie ße nd  be rich te n noch  d ie je nige n, d ie  in ir-
ge ndw e lch e n Gre m ie n s itz e n, w as dort so 
pass ie rt. D anach  w e rd e n d ie  ve rsch ie d e ne n 
A Ks vorge ste llt, d ie  ge plant s ind.

Unte rge brach t s ind  w ir in e ine r Turnh alle  
d e r Uni, w o w ir auf Isom atte n sch lafe n.

D onne rstag m orge n h e ißt e s  früh  auf-
ste h e n. D a w ir d ie  Turnh alle  fre ige be n 
m üsse n, w e rd e n w ir um  8 Uh r ge w e ck t. 

Nach  d e m  D usch e n und  Früh stück  abge -
h and e lt s ind , k ann m an m it d e n e rste n A Ks 
b e ginne n.

D e r e rste  A K be i d e m  ich  m itm ach e  ist d e r 
A K „Sch üle r w e rbe n“, h ie r w ird  übe r ve r-
sch ie d e ne  Möglich k e ite n ge re d e t Sch üle r 
übe r das (Inform atik -)Stud ium  z u in-
form ie re n. Es w ird  von d e n te ilne h m e nd e n 
Pe rsone n be rich te t, w as b e i ih ne n ge m ach t 
w ird  und  w ie  d ie  R e sonanz  darauf ist. Natür-
lich  w ird  auch  darübe r ge sproch e n, w as für 
Proble m e  dabe i auftre te n und  w as für Z ie le  

dam it ve rfolgt w e rd e n.
Späte r b in ich  dann noch  b e im  A K "Quie t-

sch ie s“. H ie r ge h t e s  um  d ie  O ph ase n und  
w as dort ge m ach t w ird. Es ist vor alle m  inte r-
e ssant, w ie  unte rsch ie dlich  d e r Um fang ist. 
Es w ird  auch  noch  d is k utie rt, w ie  m an Le ute  
daz u bringt, Tutor z u w e rd e n.

D a an d ie se m  Tag offiz ie lle r Tow e lday z u 
Eh re n von D ouglas A dam s ist, ve ranstalte t 
d ie  Bre m e r Fach sch aft e ine  H andtuch party. 
Je d e r d e r m it e ine m  H andtuch  k om m t, be -
k om m t e in k le ine s  Extra.

D as „Ew ige  Früh stück “. Gibts Tag und Nach t —  Früh stück  e ben . D as Bild h ing zufällig da, paßte  abe r gut.



A m  Fre itag w e rd e n d ie  Turnh alle n für Ve r-
anstaltunge n d e r Uni ge brauch t, das h e ißt: 
d ie sm al sch on um  7 Uh r aufste h e n.

Eige ntlich  soll vorm ittags d e r A K Quie t-
sch ie s  fortge se tz t w e rd e n. W e il abe r d ie  m e is -
te n auf d e r gle ich z e itig stattfind e nd e n 
Stadtfüh rung s ind , w ird  d ie se r auf nach m it-
tags ve rle gt. D ie  Stadtfüh rung ist sch on unte r-
w e gs, also ge h e  ich  alle ine  los, um  d ie  Stadt 
auf e ige ne  Faust z u e rk und e n. D e r A K Quit-
sch ie s  ve rz öge rt s ich  dann noch  m e h r, also 
stattd e sse n z um  A K „Inform atik  z um  
A nfasse n“. D ort übe rle ge n w ir uns, m it w as 
für A k tione n/Spie le n m an Laie n d ie  Inform a-
tik  näh e rbringe n k ann.

Im  A nsch luss gibt e s  dann das Scotland -
Yard -Spie l. D as ganz e  funk tionie rt äh nlich  
w ie  das b e k annte  Bre ttspie l, be i d e m  m e h re re  
Ve rfolge r e in Miste r X durch  London ve r-
folge n. In d ie se m  Fall gab e s  Te am s von 2-3 
Pe rsone n (d ie  abe r z usam m e n ble ibe n m uss -
te n). Man durfte  s ich  nur m it Busse n und  Stra-
ße nbah ne n in d e r Stadt be w e ge n. 

A m  näch ste n Tag s ind  w ir m it e ine r 
k le ine n Gruppe  z um  nah e ge le ge ne n „Unive r-
sum “. D as ist e in Muse um , m it vie le n Expe -
rim e nte n, an d e ne n m an se lbst Sach e n 
ausprob ie re n k ann. Es gibt dabe i d re i Th e m e n-
be re ich e : Natur, Me nsch  und  Te ch nik .

Späte r gibt e s  noch  d e n A K „Prüfungsord -
nung“, b e i d e m  übe r d ie  ve rsch ie d e ne n Prü-
fungsordnunge n an d e n e inz e lne n Unis  
ge re d e t w ird.

A be nd s ist das A bsch lussple num . H ie rvon 
w urd e  m ir im  Vorfe ld  sch on e inige s  e rz äh lt, 
alle rd ings k ann e ine n k e ine  noch  so ausfüh rli-
ch e  Sch ild e rung auf das vorbe re ite n, w as 
e ine n dort e rw arte t. Z unäch st w e rd e n d ie  
Erge bnisse  d e r A Ks vorge ste llt.

A ls Z e itve rtre ib  spie le n e inige  Le ute n 
„Bullsh itb ingo“. H ie rz u w e rd e n in e in 5x5-
Quadrat ve rsch ie d e ne  Be griffe  ge sch rie b e n 
und  je w e ils durch ge strich e n, w e nn d e r R e d -
ne r e ins  davon ne nnt. W e r e ine  R e ih e  k om -
ple tt h at ruft laut „Bullsh it“. D a h ie r d ie  
R e dne r davon w isse n und  te ilw e ise  s e lbe r m it-
m ach e n, w ird  auch  m al m al völlig oh ne  Z u-
sam m e nh ang das W ort „Elfe nbe inturm “ 

ge nannt. A uße rd e m  w ird  noch  e in Z e tte l h e r-
um ge ge be n, auf d e m  je d e r Tippe n k ann, 
w ann das A bsch lussple num  z u End e  ist. 
O ptim istisch  tippe  ich  m al irge ndw as z w i-
sch e n Mitte rnach t und  e in Uh r – w ie  se h r 
m an s ich  doch  täusch e n k ann. D e nn an-
sch lie ße nd  k om m e n dann d ie  R e solutione n 
d ran. A uf je d e r KIF w e rd e n R e solutione n ve r-
absch ie d e t, durch  d ie  d ie  Te ilne h m e r d e r KIF 

ih re  Me inung k undtun. D ie  R e solutione n 
w e rd e n im  Ve rlauf d e r KIF form ulie rt und  
dann be im  A blsch ussple num  d is k utie rt. Und  
das k ann daue rn …

A ls das A bsch lussple num  vorübe r ist ge -
h e  ich  e rst m al früh stück e n.

D anach  ist e s  dann auch  Z e it aufz uste h e n 
(je d e nfalls für d ie  Le ute  d ie  irge ndw ann 
sch lafe n ge gange n s ind ), dah e r ge h e  ich  auch  
gle ich  m al dusch e n. D e n R e st d e s  Sonntags 
ist nie m and  m e h r in d e r Lage  groß e tw as z u 
m ach e n. Im  Laufe  d e s  Tage s ist A bre is e  und  
so w ird  e s  m it d e r Z e it im m e r le e re r.

Unse r Z ug fäh rt e rst z ie m lich  spät, so dass  
w ir w ir noch  e tw as b e im  A ufräum e n h e lfe n.

Ge ge n 6 Uh r, als sch on so gut w ie  nie -
m and  m e h r da ist, fuh r dann auch  e ndlich  
unse r Z ug.

Nach  e ine r lange n abe r e re ignislose n 
Fah rt s ind  w ir um  Mitte rnach t e ndlich  
w ie d e r in D arm stadt.

Jan Büch e r

Ein Grün e -Katz en -Kusch el-Knäuel



W as w äre  e ine  KIF oh ne  Re solu-
tione n? Die se s Mal h abe n w ir e s ge -
sch afft, nach  lange n, m anch m al 
w irk lich  e ndlos vork om m e nde n 
D isk ussione n, dre i Re solutione n zu 
ve rabsch ie de n. W e r sich  vor Auge n 
füh re n m öch te , w ie  lange  so e ine  
D isk ussion daue rt: Pro W ort gibt 
e s e tw a e ine  M inute  D isk ussion ...

Stude ntisch e r Ak k re ditie rungspool 
D ie  34,0te  Konfe re nz  d e r Inform atik fach -

sch afte n unte rstütz t d ie  A rbe it d e s  stu-
d e ntisch e n A k k re d itie rungspools als 
notw e nd ige n und  unabh ängige n Be standte il 
d e s  A k k re d itie rungsproz e sse s, und  e nt-
se nd e t in d ie se n Mitglie d e r. W ir als Ve rtre te r 
d e r Inform atik -Stud ie re nd e n im  d e utsch spra-
ch ige n R aum  ford e rn alle  A k k re d itie rungs-
age nture n auf, d e n stud e ntisch e n 
A k k re d itie rungspool für d ie  Be ne nnung d e r 
stud e ntisch e n Ve rtre tung z u nutz e n.

Fre ie  Bildung 

Fre ie  Bildung ist e in h oh e s  Gut. D ie  fortge -
se tz te  Einfüh rung und  Erh öh ung von Stu-
d ie nge büh re n alle r A rt ist e in w e ite re r Sch ritt 
von e ine m  h um anistisch e n Id e ale n ve rpflich -
te te n Bildungssyste m  z u e ine r auf h öch ste  Ef-
fiz ie nz  ausge rich te te  ne olibe rale  
A usb ildungsm asch ine rie . D ie  34,0te  Konfe -
re nz  d e r Inform atik fach sch afte n ford e rt e in 
fre ie s  und  ge büh re nfre ie s  Stud ium .

Fre ie  Me inungsäuße rung in Inte rne t-
fore n 

D ie  34,0te  Konfe re nz  d e r Inform atik -Fach -
sch afte n sprich t s ich  für d e n Erh alt d e r fre ie n 
Me inungsäuße rung in Inte rne tfore n aus. 
Freie  M einung und Z ensur 

D as R e ch t auf fre ie  Me inungsäuße rung ist 
e in w e rtvolle s Gut. 

W e nn je d e r e inz e lne  Be itrag in e ine m  Fo-
rum  von e ine m  Mitarbe ite r od e r e ine r Mit-
arbe ite rin ge le se n und  z uge lasse n od e r 

abge le h nt w e rd e n m uss, e tablie re n s ich  
sch ne ll Form e n d e r Z e nsur, d ie  s ich  nich t 
m e h r alle in an d e r R e ch tm äßigk e it d e s  Be i-
trags orie ntie re n. 

D ie s  füh rt z u e ine r Ve rz e rrung d e r übe r 
d ie se  Plattform e n darge ste llte n Me inunge n. 
Ein w e rtvolle s Me d ium  d e r fre ie n Me inungs-
äuße rung ge h t ve rlore n. 
Sch utz  angegriffener Rech te  

W e rd e n durch  e ine n Be itrag R e ch te  
A nd e re r ve rle tz t, ist dafür prim är d e r 
Ve rfasse r e ine s  Be itrags ve rantw ortlich . 

D e r Be tre ib e r b z w . d ie  Be tre ib e rin e ine s  
Forum s sollte  unre ch tm äßige  Be iträge  e ntfe r-
ne n, sobald  e r b z w . s ie  von d ie se r R e ch tsve r-
le tz ung Ke nntnis  b e k om m t. D az u re ich t e ine  
k urz e  und  form lose  Be nach rich tigung durch  
d ie  ge sch äd igte  Parte i. 
Z um utb ark e it 

Eine  m anue lle  Kontrolle  je d e s  e inz e lne n 
Be itrags vor d e r Ve röffe ntlich ung ist unz u-
m utbar. 

Eine  solch e  Be arbe itung läuft d e m  Ch arak -
te r e ine s  Forum s z uw id e r, da d ie  Z e itnäh e  
d e r D is k uss ion ve rlore n ginge , od e r abe r z u 
je d e r Tage s - und  Nach tz e it je m and  be re it 
ste h e n m üsste  um  Ve röffe ntlich unge n re dak -
tione ll z u prüfe n. 
Forenk ultur 

W ir se h e n Fore n im  Inte rne t als e ine  
e tablie rte  und  w ich tige  Form  d e s  Me inungs-
austausch e s  und  d e r Kom m unik ation. 

Z u d e n k e nnz e ich ne nd e n Eige nsch afte n 
z äh le n k urz e  A ntw ortz e ite n und  m öglich st 
w e nig Einflussnah m e  durch  Pe rsone n m it ad -
m inistrative n Vollm ach te n. 

D urch  ih re  e infach e  Ve rw e ndung und  das 
e inh e itlich e  Konz e pt ste h t ih re  Be nutz ung 
e ine r bre ite n Masse  offe n. 
Rech tlich e  Aspek te  

D ie  Form ulie runge n d e s  Te le d ie nste ge -
se tz e s  (TD G, insbe sond e re  § 8 (2) und  § 11) 
e ntspre ch e n unse re m  Ve rständnis  d e r Z u-
m utbark e it. 

A uch  d e r Bund e sge rich tsh of (BGH ) h at in 
se ine m  Urte il vom  11. März  2004 (A z .: I Z R  

Re solutione n de r 34,0te n KIF



304/01) im  Falle  R ole x ge ge n ricardo fe stge -
ste llt, dass  e ine  juristisch e  Kontrolle  alle r 
autom atisch  ve rarbe ite te n Ve röffe ntli-
ch unge n unz um utbar se i. 
Ab m ah nw ah n 

A bm ah nw e lle n m üsse n auf je d e n Fall 
ve rh ind e rt w e rd e n. 

D ie  durch  e ine  A bm ah nung d roh e nd e n 
Koste n s ind  ge rad e  für k le ine  Fore nbe tre ib e -
rinne n und  -b e tre ib e r oft nich t z u trage n. 

D ie  A ngst vor A bm ah nunge n h at be re its 
je tz t z u Sch lie ßunge n von Fore n ge füh rt. 

D ie  für d e n fre ie n Me inungsaustausch  
w e rtvolle  Fore nland sch aft ve rarm t dadurch  
d rastisch . 

Ab w eich ende  Einz elfallurteile 
Falls in e ine m  k onk re te n Einz e lfall and e re  

A spe k te  d e n Ch arak te r e ine s  Forum s übe r-
w ie ge n und  d e s h alb e ine  abw e ich e nd e  Be -
h andlung e ine m  Ge rich t e rford e rlich  sch e int, 
so m uss  d ie  A bgre nz ung z u and e re n Fore n 
k lar und  d e utlich  aus d e r Urte ilsbe gründung 
h e rvorge h e n. 

D am it k ann Missbrauch  d e s  Urte ils für 
A bm ah nunge n vorge be ugt und  A ngst unbe -
troffe ne r Fore nbe tre ib e r und  -b e tre ib e rinne n 
vor e be n solch e n A bm ah nunge n ve rm ie d e n 
w e rd e n.



Disclaim e r: Unte r Um stände n e nt-
h ält die se r Artik e l H albw ah rh e ite n 
und unbe stätigte  Be h auptunge n. 
Es ist auch  e in bissch e n e ine  Glau-
be nssach e .

Ich  b in sch uld. Ich  ge be  e s  offe n z u. Ich  
b in sch uld  daran, dass  je tz t bald  Stud ie nge -
büh re n e inge füh rt w e rd e n. Ich  h abe  m ir le tz -
te ns z um  Be ispie l ne ue  Sch uh e  ge k auft. Von 
Jack  W olfsk in. Für 9 9  Euro. Ganz  tolle  Sch u-
h e  s ind  das: W asse rd ich t, gute  Qualität. D ie  
h alte n be stim m t e in paar Jah re . W e nn d ie  
h ie r von e ine m  Sch uh m ach e r h e rge ste llt 
w ord e n w äre n, in m üh sam e r H andarbe it, w ä-
re n s ie  vie lle ich t doppe lt so te ue r. A be r d ie se  
Sch uh e  s ind  m it z ie m lich e r Sich e rh e it in 
e ine m  as iatisch e n Billigloh nland  h e rge ste llt 
w ord e n. W e r w e iß: Vie lle ich t sogar von 
K ind e rn, d e re n Elte rn s ich  sonst nich ts z u 
e sse n k aufe n k önnte n. Es ist gut, dass  d ie se  ar-
m e n Le ute  je tz t A rbe it h abe n und  e in b is s -
ch e n Ge ld  ve rd ie ne n, dam it s ie  nich t 
h unge rn m üsse n. Vie lle ich t k önne n s ie  s ich  
von d e m  Ge ld  sogar e in D ach  übe r d e m  Kopf 
le iste n. Soll ja nich t so te ue r se in, in d ie se n 
Länd e rn. A be r e ine s  ist ja w oh l k lar. D ie  
A rbe ite r, d ie  in A s ie n d ie se  Sch uh e  z u-
sam m e nge näh t h abe n, h abe n in D e utsch land  
k e ine  Loh nste ue r ge z ah lt. W e nn ich  d ie  Sch u-
h e  b e i e ine m  d e utsch e n Sch uh m ach e r ge -
k auft h ätte , w äre  das and e rs. Und  noch  
e tw as ist k lar: D ie  as iatisch e n A rbe ite r 
k önne n s ich  unte r k e ine n Um ständ e n d e n gle i-
ch e n Le be nsstandard  le iste n, w ie  w ir h ie r in 
D e utsch land. Nur d e s h alb k önne n d ie  Sch u-
h e  so b illig h e rge ste llt w e rd e n.

D as gle ich e  gilt übrige ns für m e ine n 
Com pute r. Ich  sch ätz e  m al, dass  vie le  d e r Ein-
z e lte ile  in Taiw an z usam m e nge sch raubt 
w urd e n. Nich tsd e stotrotz : W e nn ich  e in-
k aufe  sch aue  ich  intuitiv nach  d e m  Billigste n, 
das e ine  anne h m bare  Qualität h at. D as z w e it-
b illigste  ist e infach  nich t gut ge nug. Von d e m  
Ge ld  w as ich  m ir dadurch  spare , k ann ich  
m ir noch  ganz  and e re  tolle  Sach e n le iste n. 

Z um  Be ispie l e in paar sch öne  Klam otte n 
od e r e ine  coole  Sonne nbrille . Es ist ja nich t 
so, dass  ich  e s  m ir nich t le iste n k önnte , re ge l-
m äßig auch  m al e in paar Sach e n z u k aufe n, 
d ie  e in b is sch e n te ure r s ind , abe r dann 
w ürd e n h alt and e re  Sach e n w e gfalle n. 

„W arum  sind m anch e  Sach e n 
e ige ntlich  billige r als ande re ?“

W e nn ich  im  A ld i e ink aufe n ge h e , w und e -
re  ich  m ich  m anch m al w irk lich , w ie  w e nig 
ich  b e z ah le . Im  Ve rgle ich t daz u ist R EW E 
w e se ntlich  te ure r. A be r das w isst ih r ve rm ut-
lich . W arum  ist das so? D ie  Sach e n w e rd e n 
b illige r h e rge ste llt – natürlich . Und  w ie  ge h t 
das: Effiz ie nte re  Produk tionsm e th od e n. W as 
b e d e ute t das? 

W e nn m an d e n Ge dank e n z u End e  d e nk t, 
ist ja w oh l e ins k lar: D as Siliz ium  in m e ine n 
Com pute rch ips h at k e ine n Ce nt am  Kauf-
pre is  ve rd ie nt. D ie  Tom ate , d ie  ich  k aufe  und  
e sse , k ann m it Ge ld  sow ie so nich ts anfange n. 
Nur Me nsch e n ve rd ie ne n Ge ld, od e r e b e n 
auch  nich t. Manch  e ine r ve rd ie nt m e h r, 
m anch  e ine r ve rd ie nt w e nige r. W e nn ich  
m e ine  Billigtom ate  be im  A ld i k aufe , h abe n 
e ntw e d e r w e nige r Me nsch e n daran ve rd ie nt, 
od e r e inige  Me nsch e n h abe n w e nige r 
ve rd ie nt als an d e r te ure re n Tom ate  aus d e m  
Ed e k a. Vie lle ich t h abe n e in paar Me nsch e n ir-
ge ndw o and e rs  m e h r daran ve rd ie nt als 
sonst und  dafür e in paar and e re  Me nsch e n 
h ie r gar nich ts m e h r, abe r le tz te ndlich  
stim m t das Konz e pt: W e nn ich  w e nige r aus-
ge be , ve rd ie nt irge ndw o je m and  w e nige r. 
Le id e r k ann ich  m ir nich t s ich e r se in, w e r 
nun ge nau m e h r ve rd ie nt, w e nn ich  te ure re  
Produk te  k aufe . A be r das ist e in and e re s  Pro-
ble m .

W ich tig ist abe r: D adurch , dass  ich  im m e r 
nur d ie  b illigste n Sach e n k aufe , z w inge  ich  
d ie  Firm e n d ie  Produk tion ins A usland  z u 
ve rlage rn. Ein große s  A rgum e nt ge ge n Ein-
fuh rz ölle  und  d ie  R ück k e h r z um  Prote k -
tionism us ist d ie  Tatsach e , dass  D e utsch land  
oh ne  se ine n Export se ine n Le be nsstandard  

(M it)sch uldig



nich t m e h r h alte n k önnte . Ich  glaube , w ir 
k önne n e s  auch  so nich t m e h r lange , d e nn für 
je d e s  Produk t, das im  A usland  b illig produ-
z ie rt w ird  fe h lt h ie r e in A rbe itsplatz . D as b e -
d e ute t w e nige r Ste ue rn für d e n Staat und  
m e h r A usgabe n für A rbe itslose nh ilfe . Le tz t-
e ndlich  b e d e ute t e s  Sch ulde n und  w e nige r 
Ge ld  für D ie nstle istunge n am  Bürge r, z u 
d e ne n e b e n auch  d ie  Bildung z äh lt. Es ist nur 
noch  e ine  Frage  d e r Z e it, b is  alle s unte rge h t.

Mir ist je tz t k lar: Ich  b in sch uld  daran, 
dass  e s  Stud ie nge büh re n gibt, d e nn ich  h abe  
jah re lang ve rsuch t, im m e r das Billigste  e inz u-
k aufe n.

„Je tzt m ach e  ich  e s ande rs.“

Je tz t re tte  ich  unse r Land. Ich  k aufe  nur 
noch  d e utsch e  Äpfe l, nur noch  fair ge -
h and e lte n Kak ao, W urst von d e r Fle isch e rth e -
k e  statt von „Gut &  Günstig“ und  übe rh aupt 
nur noch  D inge , d ie  …  

Ge ld  k ann durch  d ie  A rt und  W e ise  w ie  e s  
ausge ge be n w ird , d e n Lauf d e r Ge se llsch aft 
be e influsse n. Me in Ge ld  w ird  d e r totale n Ö k o-
nom is ie rung d e r Ge se llsch aft e ntge ge nw ir-
k e n.

A be r w as b e i Le be nsm itte ln ge rad e  noch  
so k lappt, w ird  in and e re n Be re ich e n sch on 
w ie d e r sch w ie rige r. Ich  h abe  m ir h e ute  e ine  
Sonne nbrille  ge k auft. A be r w e r w ill sch on 50 
Euro für sow as ausge be n, w e nn e s  e ine  
e inige rm aße n gute  Brille  be i Kaufh of für 10 
Euro gibt. Und  e in Etui für 7,9 0 Euro ist dann 
ja w oh l vollk om m e ne r Sch w ach s inn, vor 
alle m  w e nn e tw as ve rgle ich bare s  b e i Fie l-
m ann nur 2,9 5 Euro k oste t. Und  m ir w ird  
langsam  auch  k lar, w arum  das so ist: Sch on 
im  Math e m atik unte rich t in d e r Grund sch ule  
h abe  ich  anh and  von Te xtaufgabe n ge le rnt, 
ausz ure ch ne n, w e lch e r Jogh urt b illige r ist. 
Eine  Mark  für 250m l, od e r 1,50 D M für 
500m l. W ir w urd e n se it unse re r früh e n K ind -
h e it darauf k ond itionie rt: Billig ist gut, te ue r 
ist sch le ch t. Eige ntlich  ist das e ine  sch re ck li-
ch e  Ve re infach ung, m üsste  m an s ich  doch  
e b e nfalls frage n: W ie  w urd e  das Jogh urt 
d e nn h e rge ste llt? W ie  le be n d ie  Le ute , d ie  b e i 
d e m  H e rste lle r arbe ite n? W e rd e n s ie  ausge -

b e ute t? W ie  vie le  Le ute  s ind  übe rh aupt dabe i 
b e sch äftigt? W ird  alle s nur von Masch ine n 
ge m ach t?

Die  Konse q ue nz

Vie lle ich t sollte  ich  e infach  aufge be n, d ie  
W e lt z u re tte n. Vie lle ich t sollte  ich  e infach  ak -
z e ptie re n, dass  ich  e ine  Mitsch uld  trage  und  
w e ite rtrage n w e rd e . Mitsch uld  an d e r 
A rbe itslosigk e it, Mitsch uld  an d e n k om -
m e nd e n Stud ie nge büh re n, Mitsch uld  daran, 
dass  Me nsch e n nich t nach  ih re m  Ch arak te r 
sond e rn nach  ih re m  Mark tw e rt ge m e sse n 
w e rd e n. 

Solle n d ie  Stud ie nge büh re n doch  k om -
m e n. Ich  b in e h  im  W inte r fe rtig und  je  
w e nige r Inform atik e r e s  danach  gibt, d e sto 
h öh e r ist m e in e ige ne r Mark tw e rt. D ann 
k ann ich  m e ine n K ind e rn vie lle ich t auch  d ie  
Stud ie nge büh re n be z ah le n und  für m e ine  
R e nte  se lbe r sorge n.

Vie lle ich t sollte  ich  abe r auch  m e ine n 
Le be nsstandard  e tw as h e runte rsch raube n. 
Nur noch  sovie l e sse n, w ie  ich  auch  w irk lich  
brauch e , alle  Sach e n, d ie  ich  nich t brauch e , 
ve rk aufe n, in e in k le ine re s  Z im m e r z ie h e n 
d e n Fe rnse h e r raussch m e iße n und  m e in 
Ge ld  lie be r für Bio-Le be nsm itte l und  fair ge -
h and e lte n Kak ao ausge be n. D e r R e st w ird  
dann in soz iale  Proje k te  inve stie rt od e r gar 
d e m  Staat z u Konsolid ie rung se ine s  H aus-
h alte s z ur Ve rfügung ge ste llt. W e r w e iß, 
w e nn ge nug Me nsch e n m itm ach e n gibt e s  
vie lle ich t w e nn ich  70 b in sogar w ie d e r e in 
funk tionie re nd e s  R e nte nsyste m .

Nils Knappm e ie r

Inspirie rt w urd e  d ie se r Be itrag durch  d ie  
folge nd e n Z e it-A rtik e l:
h ttp://w w w .z e it.d e /2006/24/Se lbst-sch uld -

Tite l_ xm l
h ttp://w w w .z e it.d e /2006/24/Se lbst-sch uld -
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Übe rall Com pute r, sow e it das Auge  
re ich t. Im  Büro, zu H ause , in de r 
Uni, …  e infach  übe rall sind sie  vor-
h ande n. Sie  h abe n unse r Le be n 
und de n Um gang m it m anch e n 
D inge n „dank  Inform atik “ 
ve re infach t. Und nich t nur dort, w o 
w ir sie  se h e n, sind sie  vorh ande n, 
auch  in Autos, Fah rstüh le n, Ma-
sch ine n, Robote rn, in de r Produk ti-
on und H e rste llung.

D och  w as m an nich t s ie h t, s ind  d ie  Nach te i-
le  für d ie  Um w e lt, d ie  d ie  „k le ine n H e l-
fe rle in“ h inte rlasse n. Fe rnab von unse re r 
re ich e n, z ivilis ie rte n W e lt w ird  Ele k tronik -
sch rott z ur Le be ns - und  vor alle m  z ur Um -
w e ltge fah r. Übe r 20 Millione n Tonne n 
w e rd e n so jäh rlich  e ntsorgt, d ie  Um w e lt 
dank t.

De r PC: Se k re tärin, Ak te nsch rank , 
Fam ilie  &  Altar

Unse r Le be n h abe n w ir, nich t nur d ie  Fre -
ak s  und  Ne rd s, auf d e n PC ausge rich te t. Er 
ist unse r „Multifunk tionsge rät“. O b e s  um  
das Sch re ib e n e ine r Be w e rbung, das A uf-
h e b e n von D ok um e nte n, d ie  O rganisation 
von Finanz e n ge h t, um  d ie  Kom m unik ation 
m it e ntfe rnte n Ve rw andte n od e r d e m  Part-
ne r. D e r Com pute r spie lt m it uns od e r w ir 
m it ih m . Ve re insam te  nutz e n d ie  sch e inbar an-
onym is ie rte  W e lt d e s  Inte rne ts, um  s ich  m it 
Gle ich ge s innte n z u tre ffe n. Sie  b e frie d ige n 
dort ih re  Lust und  stillsch w e ige nd  ih re n Voy-
e urism us m it h e runte rge lad e ne n Vid e os. D e r 
PC ist e in K irch e ne rsatz  ge w ord e n. Proble m e  
w e rd e n an Fre und e  od e r Inte rne tbe k annt-
sch afte n pe r E-Mail ge sch rie b e n od e r m an 
balle rt s ich  d e n Frust m it e ine m  Egosh oote r 
von d e r Se e le .

Forsch ung und  Le h re  – oh ne  PC und e nk -
bar. Folie n für d ie  Inform atik stud e nte n, Pro-
gram m e  z um  Löse n von inte re ssante n 
Proble m e n in d e r Industrie  und  W irtsch aft; 
Bank e n ve rtraue n auf s ie .

Musik  e ntste h t m it H ilfe  d e s  PC: 
sch ne id e n, aufne h m e n, alle s k e in Proble m . 
Film e  ansch aue n od e r Musik  h öre n.
„W e ißt D u in w e lch e m  Jah r Goe th e  ge stor-

be n ist?“ – „Ne e , abe r sch au doch  m al in d e r 
W ik i nach “. W ik ipe d ia, für d ie  e ine n d ie  b e s -
te  Fre und in, w e nn e s  um s Nach sch lage n 
ge h t, für d ie  and e re n e in Tum m e lplatz  für 
ge ltungsbe dürftige  Laie n, Be sse rw isse r d ie  
online  ih re  Vate r- od e r Mutte rbe dürfnisse , 
das „H e ge n und  Pfle ge n“ be frie d ige n.

D ann gibt e s  noch  d ie  Ele k tronik  in 
Ge sund h e its - und  EC-Karte n od e r d e m  
e le k tronisch e n R e is e pass. O h ne  PC? Nutz los!

Mit e ine m  Satz : w ir sind  abh ängig vom  
Com puter!

Für d ie  e ine n sch e int e s  das notw e nd ige  
Übe l, d ie  nich t z u ve rh ind e rnd e  and e re  Se ite  
d e r Me daille  z u se in, für d ie  and e re n ist e s  
das A brutsch e n d e r Ge se llsch aft in d ie  
Se lbstz e rstörung und  das Z e rbre ch e n d e r so-
z iale n Struk ture n. Ne be n d e n soz iale n Pro-
ble m e n für com pute rsüch tige  Juge ndlich e  
od e r d ie  Sch äd igung unse re r A uge n gibt e s  
da noch  d ie  Um w e lt. D as, w as m an am  R e ch -
ne r nur d igitalis ie rt k e nnt, w e nn m an s ich  
d ie  Vid e os od e r Bilde r von „da d rauße n“ an-
sch aut. W e nn das Bild  nich t se lbst sch on im  
PC e ntstand e n ist.

Um w e lt und Com pute r

W e lch e  Folge n h at d ie se  A bh ängigk e it 
und  d ie  te ilw e ise  b e d e nk e nlose  Nutz ung d e s  
PC und  d e r Ele k tronik  in unse re r W e gw e rf-
ge se llsch aft? W ie so ist d e nn Ele k tronik  ge -
fäh rlich  für d ie  Um w e lt und  dam it auch  für 
d ie  Me nsch e n? D as ist doch  nur e in b is sch e n 
Kunststoff und  e tw as Me tall, od e r?

W e nn m an s ich  e ine n PC (od e r and e re  
Ele k tronik ) e tw as ge naue r ansch aut, dann 
find e n s ich  da, ne be n d e r Platine  se lbst, auf 
d ie se r folge nd e  Kom pone nte n: Transistore n, 
A k k us od e r Batte rie n, D iod e n, W id e rständ e , 
Kond e nsatore n, D räh te  und  Kabe l. D ie se  
Kom pone nte n, vor alle m  abe r d ie  Platine , d ie  
in e ine m  ve rh ältnism äßig giftige n Ve rfah re n 
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ge ätz t w e rd e n m uss, b e inh alte n ne be n Ed e l-
m e talle n w ie  Gold, Silbe r und  Platin auch  
w e se ntlich  ge fäh rlich e re  Sch w e rm e talle  w ie  
Ble i, Nick e l, Cadm ium , Lith ium , Kupfe r od e r 
gar Que ck s ilbe r und  giftige  Ch lor- und  Brom -
ve rb indunge n.

Be i d e r Vorbe re itung für d ie se n A rtik e l 
h abe  ich  m ich  im  Inte rne t (se h t ih r, da h abe n 
w ir e s  w ie d e r) inform ie rt, w ie  d e nn so e ine  
Platine  übe rh aupt e ntste h t. Me h r als dass  s ie  

ge ätz t w e rd e n m uss, w ar m ir b is h e r auch  
nich t be k annt. A be r w ie ? Und  vor alle m  m it 
w as?

Platine n ätze n – e ine  ätze nde  Sach e

Um  e ine  Platine  h e rz uste lle n, w ird  z u-
näch st d e r R oh e ntw urf e ine r Sch altung be nö-
tigt. D az u h at m an im  Com pute r e ine  
Sch altung m it Baue le m e nte n und  Le i-
te rbah ne n e ntw orfe n. D ie  Le ite rbah ne n 
w e rd e n dann (le ite nd e  Ste lle n sch w arz , R e st 
w e iß) auf e ine  Folie  ge d ruck t. D ie  Platine  
se lbst (z um  Be ispie l m it Kupfe r b e sch ich te t) 
e nth ält e ine  lich te m pfindlich e  Se ite . D ie  ge -
d ruck te  Folie  w ird  nun auf d ie se  Fotosch ich t 
aufge le gt und  an d e n durch läss ige n Ste lle n 
d e r Folie  m it UV-Lich t be lich te t. Nun s ind  
auf d e r k upfe rbe sch ich te te n Platte  d ie  b e lich -
te te n Ste lle n d e utlich  z u se h e n. Äh nlich  w ie  
b e i e ine m  Film  w ird  d e r Fotolack  dann e ntw i-
ck e lt. W as b e nötigt m an daz u? Ne in, k e ine  

Säure , sond e rn e ine  Lauge , b e ispie lsw e ise  
Natronlauge . A lle rd ings ist d ie se  – nur w e il 
s ie  Lauge  h e ißt – nich t w e nige r ge fäh rlich . 
Eine  gut dosie rte  Natronlauge  löst oh ne  Pro-
ble m e  e in k le ine s  Stück  Sch ink e n in Se -
k und e n auf, w ie  ich  im  Inte rne t le se n k onnte  
[1]. Nach d e m  d ie  O be rse ite  e ntw ick e lt ist, 
k ann nun m it e ine r ätz e nd e n Säure  das 
Kupfe r d e r Platine  an d e n be lich te te n Ste lle n 
w e gge ätz t w e rd e n. D ie  daz u be nötigte n Säu-

re n trage n so vie l 
ve rh e iße nd e  Nam e n 
w ie  A m onium pe rsul-
fat, Eise n-III-Ch lorid  
od e r Sch w e fe lsäure . 
W as Kupfe r von e ine r 
Platine  auflöst, w ird  
d e r Um w e lt s ich e rlich  
nich ts antun k önne n.

Fasse n w ir z u-
sam m e n: für das 
Ätz e n e ine r Platine , 
d ie  in alle n unse re n 
Ele k tronik ge räte n 
vom  PC, D ruck e r übe r 
d e n Fe rnse h e r b is  h in 
z um  A uto od e r d e m  

Te le fon vorh and e n ist, b e nötige n w ir e ine  
m it Kupfe r b e sch ich te te  Platine , e ine  stark e  
Lauge , e ine  giftige  Säure  und  dann k om m e n 
noch  d ie  Baue le m e nte  h inz u, oh ne  d ie  w äre  
d ie  Platine  se lbst nutz los.

H ie r noch  e in paar Z ah le n: e in Fe rnse h e r 
alle ine  e nth ält übe r 43000 ve rsch ie d e ne  Ch e -
m ik alie n, e in D ruck e r 43 ve rsch ie d e ne  Kunst-
stoffe .

Ele k tronik sch rott: e inige  Z ah le n 
und Fak te n

Jäh rlich  falle n w e ltw e it übe r 20 Millione n 
Tonne n Ele k tronik sch rott an, Te nd e nz  
ste ige nd ! D ritte  W e lt Länd e r e tw a in A frik a 
s ind  s ich e rlich  nich t d ie  Erz e uge r d e s  
Ele k tronik sch rotts, d e r ne ud e utsch  auch  
e Müll ge nannt w ird. A be r dort land e t e r z u 
große n Te ile n. In D e utsch land  alle ine  falle n 
davon jäh rlich  1,8 Millione n und  e uropaw e it 
im m e rh in 8 Millione n Tonne n an. Um  e ine  
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um w e ltfre undlich e re  Entsorgung (und  d ie  ge -
sch ie h t nich t m it d e m  H ausm üll) z u ge w äh r-
le iste n, gibt e s  s e it d e m  24. März  d ie se s  
Jah re s  das Ele k troge se tz  (k urz : Ele k troG). 
D ie s  sch re ibt vor, dass  H e rste lle r für d ie  R ück -

nah m e  und  ge re ch te  Entsorgung ve rantw ort-
lich  s ind. D afür gibt e s  k om m unale  
Sam m e lste lle n, b e i d e ne n d e r Ele k trom üll 
vom  Privath aush alt abge ge be n w e rd e n k ann. 
So soll e ine  b e darfsge re ch te  Entsorgung statt-
find e n.

Firm e n, oft sogar d ie  H e rste lle r se lbst, e nt-
sorge n nage lne ue  Ge räte , w ie  (inz w isch e n als 
ve ralte t ge lte nd e ) CR T-Monitore  auf d e n 
Müll, d e nn be im  H ändle r um  d ie  Eck e  
k aufe n w ir lie be r d ie  nach  Z uk unft rie -
ch e nd e n flach e n TFT-Bildsch irm e . W e rd e n 
Ge räte  nich t re ch tz e itig ve rk auft, s ind  s ie  
nach  k urz e r Z e it ve ralte t und  k oste n Lage rge -
büh re n, also: w e g dam it! Späte ste ns se itd e m  

w ir stud ie re n, w isse n w ir, dass   nach  Moore  
unge fäh r alle  18 Monate  ne ue  Ge räte  m it oft 
doppe lt so h oh e r Kom ple xität e ntw ick e lt 
w e rd e n. D as h e ißt, alte  Ge räte  w e rd e n z u Bil-
ligpre ise n abge stoße n und  m anch e  Ge räte  
s ind  so alt, dass  s ie  nie m and  m e h r k aufe n 
m öch te , also: w e g dam it. Laut d e r D e utsch e  
Um w e lth ilfe  e .V. s ind  d ie  Entw ick lungsz y-
k le n von IT-Ge räte n sogar z um  Te il auf b is  
z u d re i Monate  ge sch rum pft.

Ne be n d e n w e rtvolle n (abe r in d e r 
Ele k tronik  insge sam t doch  w e nig e nth al-
te nd e n) Ed e lm e talle n w ie  Gold, Silbe r und  
Platin e nth alte n d ie  Produk te  auch  d ie  obe n 
ge nannte n giftige n ''Sch w e rm e talle ''. Eine  
Entsorgung m it d e m  H ausm üll ist nich t 
m e h r z e itge re ch t! D e utsch land , R e cycling-
w e ltm e iste r h at auch  h ie r m it d e m  Ele k troG 
e ine  A ntw ort parat.

Kom fort für uns, Gift für die  W e lt

Proble m  dabe i ist nur, dass  d e r Müll nich t 
im m e r dort land e t, w o e r e ige ntlich  land e n 
sollte .

In Japan w urd e n vor e inige r Z e it noch  ge -
sch re dd e rte  Ele k tronik te ile  be nutz t, um  e ine  
Inse l im  Me e r aufz usch ütte n. So ge langte n 
giftige  Kom pone nte n in d ie  Um w e lt und  
le tz tlich  w ie d e r in d ie  Nah rungsk e tte  z um  
Me nsch e n.

In Ind ie n gre ife n s ich  b e tte larm e  Me n-
sch e n d ie  Ele k tronik te ile , löse n m it h och gif-
tige n Ch e m ik alie n d ie  b e ge h rte n Ed e lm e talle  
aus d e n Platine n h e raus und  ve rd ie ne n s ich  
dam it nich t e inm al d e n durch sch nittlich e n 
Tage sloh n. D abe i w e rd e n w e d e r Mund -
sch utz  noch  H and sch uh e  ge trage n. Mit 
bloße n H änd e n h antie re n s ie  in d e n Säure n, 
d ie  R e ste  w e rd e n in d ie  Um w e lt e ntsorgt.

In A frik a b e ste lle n Baue rn in e ine m  
k le ine n D orf ih re n A ck e r, w e nn d e r W ind  
aus e ine r b e stim m te n R ich tung w e h t, b e k om -
m e n s ie  A ngst. A ngst vor d e m  k rank m a-
ch e nd e n W ind. Nich t w e it e ntfe rnt h abe n 
ille gale  Müllh ändle r d e n Sch rott aus un-
se re m  W oh lstand  auf e ine r w ild e n H alde  
abge lad e n; fre i in d ie  Um w e lt, für je d e n z u-
gänglich . Er ve rse uch t d e n Bod e n. D ie  Me n-
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sch e n, d ie  dort le be n, b e k om m e n H uste n und  
H autve ränd e runge n, ausge löst durch  giftige  
Gase  in d e r Luft. W e nn s ie  Glück  h abe n, 
k om m t je m and  von e ine r H ilfsorganisation. 
D ann be k om m e n s ie  e in paar Table tte n, da-
m it e s  ih ne n be sse r ge h t. A uf D aue r h e lfe n 
k önne n d ie  Pille n nich t.

W as h ilft, w e nn d e r Sch rott h ie r z w ar ge -
sam m e lt, abe r nich t rich tig e ntsorgt, in fe rne  
Länd e r ve rsch ifft w ird  und  dort d ie  Um w e lt 
be laste t? D ort w o w ir e s  nich t se h e n k önne n?

De r grüne  PC m ach ts m öglich

Gre e npe ace , w e itge h e nd  be k annt durch  
d ie  spe k tak uläre n und  nich t um sonst um -
stritte ne n A k tione n, unte rsuch t se it länge re r 
Z e it, w ie  um w e ltfre undlich  unte r and e re m  
Com pute r von w e m  h e rge ste llt w e rd e n und  
ve röffe ntlich t das „Gre e ne r e le ctronics ran-
k ing [2]. D abe i 
spie lt sow oh l 
d e r H e rste llungs-
proz e ss, als auch  
das Produk t, se i-
ne  Be standte ile  
und  e ine  m ögli-
ch e  Entsorgung 
e ine  R olle . So 
s ind  be i d e r Pro-
duk tion, auch  
w e nn noch  w e it 
vom  „grüne n PC“ e ntfe rnt, d ie  Firm e n Nok ia 
und  D e ll vorne . A uf d e n le tz te n Plätz e n be i 
d e r Produk tion ste h e n d ie  Firm e n A pple , Tos-
h iba, LGE und  Sam sung. D az w isch e n tum -
m e ln s ich  d ie  ganz e n and e re n be k annte n 
H e rste lle r, d ie  m e iste n im  h inte re n Mitte lfe ld.

W as ist d e r grüne  PC? Ganz  oh ne  Me talle  
w ird  m an be i d e r H e rste llung e ine r 
Ele k tronik k om pone nte n w oh l nich t ausk om -
m e n, im m e rh in m uss  Strom  ge le ite t w e rd e n. 
A lle ine  d e r H e rste llungsproz e ss  vie le r 
Kom pone nte n lässt s ich  um w e ltfre undlich e r 
ge stalte n, ind e m  be sond e rs  giftige  Ch e m ik ali-
e n durch  w e nige r giftige  e rse tz t w e rd e n. 
A uch  Sch w e rm e talle  w ie  Que ck s ilbe r od e r 
Ble i m üsse n nich t notw e nd ige rw e ise  in 
Ele k tronik k om pone nte n e nth alte n se in. Nur 

ste llt k e ine  Firm a alle  be nötigte n Einz e lte ile  
se lbst h e r, sond e rn m uss  auf d ie  Produk te  
and e re r H e rste lle r z urück gre ife n. A uße rd e m  
s ind  Firm e n daue rh aft daran inte re ss ie rt, ih -
re n Ge w inn z u ste ige rn – ih n z u h alte n re ich t 
ih ne n nich t. D as ge h t m it um w e ltfre undli-
ch e n H e rste llungsm e th od e n nich t so gut, da 
d ie  saube re n Me th od e n im m e r d ie  te ure re n 
s ind. D ass d ie  b illige re n und  dafür h ässlich e -
re n, w e il um w e ltsch ädlich e re n Me th od e n un-
se re  Um w e lt ge fäh rd e n, inte re ss ie rt se lte n.

W ie  w e it w ir unse re  Um w e lt sch on z e r-
stört h abe n, w urd e  ge rad e  vor w e nige n W o-
ch e n durch  e ine n Be rich t d e r NA SA  
öffe ntlich . Sate llite nb ilde r z e ige n, dass  e in 
Großte il d e r d ich te n Eisd e ck e  am  Nordpol 
(dort e xistie rt k e in Fe stland  w ie  am  Südpol, 
sond e rn nur Eis) b e re its aufge broch e n ist. 
Vor e in, z w e i Jah re n h at m an nich t dam it ge -

re ch ne t, so 
sch ne ll d ie  m ass i-
ve n Folge n z u se -
h e n. Z um  e rste n 
Mal w ar e s  nun 
m öglich , b is  z ur 
nördlich ste n 
Spitz e , d e m  
Nordpol, auf 
W asse r durch z u-
fah re n, w e il Te ile  
d e s  Eise s  ge sch -

m olz e n s ind.
Eine  UN-Stud ie  [3] sk iz z ie rt d e n gra-

vie re nd e n Klim aw and e l, d e m  w ir w oh l in 
d e n näch ste n Jah rz e h nte n ausge se tz t se in 
w e rd e n. D e m nach  se i b is  2100 e ine  Erd e rw är-
m ung um  gut 3° C z u e rw arte n. D am it 
w ürd e  auch  D e utsch land  unte r e xtre m e n 
D ürre pe riod e n le id e n und  d e r Ge tre id e an-
bau z um  Glück sspie l.

Unse r b e q ue m e r und  re ich e r Le be nsstil im  
W e ste n ge h t auf D aue r nich t nur auf Koste n 
unse re r Mitm e nsch e n in fre m d e n Länd e rn 
und  Kontine nte n, vor alle m  d e r A rm e n, son-
d e rn auch  unse r alle r Ge sund h e it. D a s ind  
Ford e runge n nach  e ine m  „grüne n PC“ e rst 
d e r A nfang. Be nz inpre ise  w e rd e n w e ite r 
k le tte rn, Strom  und  W asse r w ird  te ure r 
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w e rd e n und  d e r Pre is  für Le be nsm itte l w ird  
e b e nfalls anste ige n, da durch  D ürre pe riod e n 
im  e ige ne n Land  im m e r w e nige r ange baut 
w e rd e n k ann.

Man m uss ja nich t im  Som m e r m it Sanda-
le n und  d e r Le ine nh ose  auf d ie  Straße  ge h e n, 
z um  Te e trink e r w e rd e n und  an „alte rnative n 
Ge spräch srund e n“ in ve rrauch te n H inte r-
z im m e rn, um  m al e in Klisch e e  z u b e nutz e n, 
te ilne h m e n. A be r e tw as m e h r Um w e ltbe -
w usstse in tut uns alle n gut. Und  das fängt 
e rst be i d e r Be nutz ung (od e r b e sse r d e r Nich t-
be nutz ung) d e s  A utos z um  Eink aufe n, d e r 
Ve rringe rung von unnötige n Lich tq ue lle n 
und  d e r Be nutz ung von Sparb irne n, A bsch al-
te n von Ele k tronik , Me idung von Standby-
Mod i und  and e re n Kle inigk e ite n an. D a k ann 
je d e r e tw as tun!

W e nn d e r „grüne  PC“ e inm al R e alität se in 
sollte , dann sollte n w ir e tw as m e h r Ge ld  aus-
ge be n, statt z um  b illige re n, abe r um w e ltsch äd -
lich e re n Nach barproduk t z u gre ife n.

Ulf Karrock
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W ir dank e n alle n fle ißige n H e lfe rn de r Orie ntie rungsph ase  2006 und 
h offe n, dass ih r auch  im  näch ste n Jah r m it e be nsovie l Spaß und Elan und 
Engage m e nt dabe i se id!

Dank e  für die se  Oph ase !



Es ist „früh “ am  Morge n und de r ty-
pisch e  Ne rd ste h t auf, h olt sich  
e ine  Tasse  Kaffe e  und se tzt sich  an 
de n Re ch ne r, um  ne ue s W isse n aus 
alle r W e lt zu sam m e ln.

Nach  e ine r Stärk ung auf h e is e .d e , /. sow ie  
d e r täglich e n D ilbe rt-Le k türe  ist e r nun be s -
te ns ge rüste t, w ie d e r das w ich tige  W isse n 
d e r W e lt unte r d ie  Me nsch e n z u bringe n.

Ein sch le ch te r Tag

D och  unte r Me nsch e n ange k om m e n, ste llt 
e r sch ne ll fe st, dass  s ie  das W isse n b e re its k on-
sum ie rt h abe n und  ih n als Möch te ge rn-Ne rd  
auslach e n.

Sich tlich  ange k nack st ste igt Panik  b e i d e m  
Ne rd  auf, d e nn e r ist e in „e ch te r“ Ne rd , und  
e ch te n Ne rd s pass ie rt sow as nich t.

Er e ntsch e id e t s ich  nun, se ine  Ne rd igk e it 
unte r Be w e is  z u ste lle n und  fängt an, übe r 
Th e m e n z u re d e n, d ie  nur Ne rd s ve rste h e n 
und  übe r d ie  Nich t-Ne rd s nur staune n 
k önne n. D och  e s  pass ie rt sch on w ie d e r, je -
m and  k om m t ih m  z uvor und  e r w ird  e rne ut 
als Möch te ge rn-Ne rd  ausge lach t. So e tw as 
k ann nich t z w e im al an e ine m  Tag pass ie re n, 
irge nd e tw as stim m t m it d ie se m  typisch e n 
Ne rd  nich t. Vie lle ich t lag e s  ja e infach  an 
d e m  m orge ndlich e n Kaffe e , d e r nich t d e n ty-
pisch  sch le ch te n Ge sch m ack  h atte . A be r w as, 
w e nn e s  nich t am  Kaffe e  lag?

Die  Re ttung

Je tz t bloß k e ine  Panik ! D ie  R e ttung nah t be -
re its, d e nn nach  w och e nlange r R e ch e rch e  
und  une ndlich  vie l A rbe it ist e r e ntstand e n: 
D er Te ilz e itn erd.

W e nn d ie  Ne rd k räfte  nach lasse n, d e r Lap-
top d e fe k t, das Inte rne t nich t m e h r e rre ich bar 
ist od e r d e r Ne rd status vom  Um fe ld  abe r-
k annt w ird , dann ist das d ie  A ntw ort darauf. 

D e r Te ilz e itne rd  e rm öglich t e s, d e n D ruck  
d e s  Um fe lde s abz ubaue n und  trotz d e m  das 
typisch e  Ne rdve rh alte n be iz ube h alte n und  
m it Ne rdw isse n z u glänz e n.

Dre i Sch ritte  zurück  zum  Ne rd

D e r w ich tigste  Vorte il d e s  Te ilz e itne rd s 
lie gt in se ine r fast une ndlich e n Z e it, d ie  e r in 
das Sam m e ln  w ich tige n W isse ns d ie se r W e lt 
ste ck e n und  som it w ie d e r an alte  Ne rd z e ite n 
ank nüpfe n k ann. H ie rbe i k ann d e r Te ilz e it-
ne rd  als e rste n Sch ritt h e is e .d e , /. und  
D ilbe rt von A nbe ginn Le se n und  som it d e n 
R ück stand  z u e ch te n Ne rd s ve rringe rn.

A ls z w e ite n Sch ritt k ann d e r Te ilz e itne rd  
s ich  auf d ie  Such e  nach  lustige n D inge n im  
Inte rne t m ach e n und  d ie se  m it d e n daz uge -
h örige n A dre sse n ausw e nd ig le rne n.

D e r le tz te  Sch ritt z urück  z u e ine m  Ne rd  
be ste h t in d e r e rne ute n A nalyse  se ine s  b e vor-
z ugte n Be trie b ssyste m s und  d e m  A usw e n-
d igle rne n d e r Änd e runge n je d e r e inz e lne n 
Ve rs ion.

Sind  d ie se  Sch ritte  ge m e iste rt, k ann d e r 
Te ilz e itne rd  s ich  w ie d e r m it and e re n Ne rd s 
m e sse n und  se in W isse n d e n Me nsch e n in 
se ine m  Um fe ld  ve rm itte ln.

Pe rsönlich e  Eintrittsk arte

D ie  „D re i Sch ritte  z urück  z um  Ne rd“ s ind  
abe r e rst d e r A nfang, d e nn d e r Te ilz e itne rd  
k ann sogar noch  m e h r. Es ist d ie  pe rsönlich e  
Eintrittsk arte  z u d e r Ne rd e lite , d e nn e s  ve r-
sch afft d e n nötige n Vorsprung vor alle n 
and e re n Ne rd s. Z um  Be ispie l k ann d e r 
Te ilz e itne rd  von h e ute  ge nüsslich  d ie  D ilbe rt-
Vid e os ansch aue n, oh ne  dass  d ie se r e tw as 
ve rpasst, w äh re nd  and e re  Ne rd s z usätz lich  
noch  ih re n norm ale n A k tivitäte n nach ge h e n 
m üsse n und  som it das A usw e nd igle rne n d e r 
D ilbe rt-Vid e os nich t m it d e r Ele ganz  e ine s  
Te ilz e itne rd s sch affe n.

Auch  für Einste ige r

D e r Te ilz e itne rd  ist nich t nur e tw as für 
Fortge sch ritte ne , e r ist auch  id e al für Ein-
ste ige r. Er nim m t D ruck  von ange h e nd e n 
Ne rd s und  ve rsch afft ih ne n ge nüge nd  Z e it, 
ih r Ne rdw isse n z u fe stige n. D e r ange h e nd e  
Ne rd  ste h t so als e tw as Be sond e re s  da und  
k ann nach  End e  se ine s  Te ilz e itne rddase ins 
m it d e n große n Ne rd s d ie se r W e lt m ith alte n.

Ingo Re im und

De r Te ilze itne rd



Ne uw ah l De k an, Studie nde k an und 
Prode k ane

Se it d e m  1. Se pte m be r h abe n w ir e ine n ne u-
e n D e k an, d e r auch  gle ich z e itig Stud ie nd e -
k an ist. Prof. D r. re r. nat. Karste n W e ih e  h at 
be id e  Äm te r übe rnom m e n. Prod e k an für For-
sch ung und  Forsch ungsförd e rung w ird  d e r 
e h e m alige  D e k an Prof. A le jandro P. Buch -
m ann, Ph . D . und  Prod e k an für Prof. D r.-Ing. 
Sorin A . H uss  

Barzah le raufsch lag 

In d e r Me nsa Stadtm itte  m üsse n nun bar-
z ah le nd e  Stud ie re nd e  e ine n A ufsch lag von 
30ct be z ah le n. Be gründ e t w ird  d ie s  m it 
lange n R ück staus w äh re nd  d e n H aupte sse ns -
z e ite n. A usge nom m e n s ind  dabe i d ie  b e id e n 
Bistros d e r Stadtm itte  in d e ne n w e ite rh in 
oh ne  A ufsch lag bar be z ah lt w e rd e n k ann.

Fraunh ofe r IPSI 

D as Fraunh ofe r-Institut für Inte grie rte  Pu-
blik ations- und  Inform ationssyste m e  IPSI in 
D arm stadt w ird  z um  Jah re se nd e  ge -
sch losse n. D ie  Mitarbe ite r und  laufe nd e n Pro-
je k te  w e rd e n in and e re n Fraunh ofe r- 
Institute n unte rge brach t.

Fraunh ofe r IGD

Prof. José L. Encarnação h at nach  übe r 
z w anz ig Jah re n A rbe it be i d e r Fraunh ofe r-
Ge se llsch aft d ie  Le itung d e s  Fraunh ofe r-In-
stituts für Graph isch e  D ate nve rarbe itung 
IGD  an Prof. D ie te r Fe llne r abge ge be n. Bis  
2009  w e rd e n be id e  ge m e insam  das Fach ge -
b ie t Graph isch -Inte rak tive  Syste m e  an d e r 
TU D arm stadt le ite n. Im  näch ste n Inforz  
w ird  e in Inte rvie w  m it Prof. Fe llne r z u le se n 
se in.

Prof. José L. Encarnação e rh ält das Große  
Bund e sve rd ie nstk re uz  d e r Bund e sre publik  
D e utsch land. A uf Vorsch lag d e s  Bund e s -
m iniste rium s für Bildung und  Forsch ung 
BMBF w ürd igt Bund e spräs id e nt H orst Köh -
le r m it d ie se r A usz e ich nung d ie  h e raus-
rage nd e n Ve rd ie nste  um  d ie  d e utsch e  
IT-Forsch ung.

Präside nt W örne r tritt zurück

D r.-Ing. Joh ann-D ie trich  W örne r, se it 19 9 5 
Präs id e nt d e r TUD , übe rnim m t z um  1. März  
2007 d e n Vorstand svorsitz  d e s  D e utsch e n 
Z e ntrum s für Luft- und  R aum fah rt e .V. 
(D LR ). Übe r e ine  Nach folge  w ird  w oh l in d e r 
Unive rs itätsve rsam m lung im  Fe bruar e nt-
sch ie d e n.

Mitte ilunge n

W e ih nach tsd e m o gg. Stud ie nge büh re n Mi, 20.12.2006, 16 Uh r Ludw igsplatz  
A nm e lde z e itraum  für Prüfunge n 

be im  Z e ntrale n Prüfungsse k re tariat 01.12.2006 - 31.12.2006 
W inte rpause  Sa 23.12.2006 - So, 07.01.2007
End e  d e r Le h rve ranstaltunge n Fr, 09 .02.2007
End e  d e s  W inte rse m e ste r 2006/2007 Sa, 31.03.2007
Be ginn Som m e rse m e ste r 2007 So, 01.04.2007
Be ginn d e r Le h rve ranstaltunge n Mo, 16.04.2007
Tag d e r Inform atik  Fr, 13.07.2007
Som m e rfe st D o, 21. Juni 2007
End e  d e r Le h rve ranstaltunge n Fr, 20.07.2007

Alle  Angabe n oh ne  Ge w äh r! Ke in Anspruch  auf Vollständigk e it!

Te rm ine



Prof. Koch  im  Forum : „Ich  m öch te  an d ie se r 
Ste lle  abe r auch  noch  auf e in z w ar h isto-
risch e s, abe r im m e r noch  nütz lich e s  Me d i-
um , das soge nannte  ,Buch ’ (lat. libe r) 
h inw e ise n. D ie se , m ittle rw e ile  sch on fast 
vollständ ig in Ve rge sse nh e it ge rate ne , 
Form  d e r Sam m lung von W isse n ist garan-
tie rt fre i von Übe rble ndunge n und  e nth ält 
sogar noch  m e h r e rk läre nd e n Te xt als d ie  
Folie n.“

D r. Galle nbach e r: „Ich  w e rd  h ie r z um  Glück  
nich t für das Z e ich ne n be z ah lt; davon 
k önnte  ich  nich t le be n.“

Prof. Koch : „Je tz t fragt m an s ich  natürlich , 
w as ich  h e ute  m orge n auch  ge tan h abe : w o-
für das ganz e ?“

Prof. Stre ich e r: „Ich  w ar ge ste rn in e inige n 
Übunge n, und  da h abe  ich  e ine n z ie m li-
ch e n Sch m arn ve rz apft, d e n ich  je tz t 
rich tig ste lle n m öch te .“

A us d e n Lösungsvorsch läge n z ur Vorle sung 
Einfüh rung in Ne t Ce ntric Syste m s: 
„D isclaim e r: D ie  Lösungsvorsch läge  
w e rd e n nach  b e ste m  W isse n und  Ge -
w isse n e rste llt. D e nnoch  s ind  Fe h le r im  Lö-
sungsvorsch lag nich t ausz usch lie ße n. W ir 
übe rne h m e n k e ine  Ve rantw ortung für 
durch  d ie  Ve rw e ndung d ie se s  Lösungsvor-
sch lage s e ntstand e ne n Sch ad e n. D ie s  um -
fasst auch  pote ntie lle  Punk tve rluste  b e i 
unk ritisch e m  Übe rne h m e n von Fe h le rn in 
Klausure n.“

Prof. Müh lh äuse r: „W e nn auf d e r A 3 noch  
m e h r LKW  s ind  und  w ir unse re n Sprit, 
für d e n w ir dann 4 Euro z ah le n, im  Stau 
ve rfah re n, h abe n w ir vie l Z e it um  übe r 
W arte sch lange nth e orie  nach z ud e nk e n.“

Prof. Ulbrich : „Lasse n Sie  s ich  nich t ve rw ir-
re n, w e nn Lam bda Th e ta h e ißt, dann h e ißt 
Lam bda e be n Th e ta, das ist ge nauso w ie  
w e nn e ine r Kurt h e ißt und  e ine r Fritz .“

Prof. Eck e rt: „Es ist m ir im m e r unange ne h m  
m ir von e ine m  Mann h e lfe n z u lasse n.“ 

Prof. Eck e rt: „Ve rglich e n m it d e r Softw are -
e ntw ick lung s ind  w ir in d e r IT-Sich e rh e it 
noch  auf d e m  Stand  von 19 60. W e nn ich  

m ich  h ie r um sch aue , ich  glaube  nich t dass  
vie le n d ie se r Stand  vor A uge n ist … “ 

Prof. Eck e rt: „Sk ript-K idd ie s, das s ind  Le ute  
w ie  Sie .“ 

Prof. Eck e rt: „D as Syste m  h at e ine n Nach te il 
– e s  ist fair!“ (Lach e n im  Saal) „Ja, Sie  
w olle n doch  gar nich t dass  d ie  W e lt fair 
ist, Sie  w olle n e s  im m e r e in b is sch e n 
be sse r als d ie  and e re n h abe n, je tz t ge be n 
Sie ’s  auch  z u!“

Eck e rt: „A n MA ND A  ist auch  e in ganz  
w ich tige s  Fraunh ofe r-Institut ange -
sch losse n, näm lich  m e ins! D ie  and e re n 
s ind  w e nige r w ich tig … “ (stre ich t s ie  auf 
d e r MA ND A -Grafik  durch , Lach e n im  
Saal) „…  naja, e tw as Pole m ik  m uss  auch  
se in!“ 

Prof. W alth e r: „Nach  d e m  une ndlich e n A us-
d ruck  k om m t m an ja gar nich t m e h r z u 
d e m  and e re n A usd ruck . D as ist w ie  m it 
une ndlich  d ick e n Büch e rn, da k om m t 
m an auch  nie  durch !“ 

Prof. W alth e r: „W e nn m an m it d e r Une nd -
lich k e it anfängt h ört d e r Spaß auf!“

Prof. W alth e r (spürt Unve rständnis  im  Saal): 
„D as ve rste h e n Sie  vie lle ich t be sse r w e nn 
Sie  älte r s ind.“

Prof. W e ih e : „Ich  m öch te  je tz t e ine  Pause  m a-
ch e n und  ich  rate  30% von Ih ne n s ich  
e ine n Kaffe e  z u z ie h e n. Muss k e in Kaffe e  
se in, k ann auch  w as h ärte re s  se in …  das 
w ar übrige ns k e in A ufruf z um  Ve rstoß 
ge ge n das Be täubungsm itte lge se tz .“ (nach  
d e r Pause ) „Ich  h offe  d ie  rich tige n 30% 
h abe n m e ine n R at be folgt!“ 

Prof. W e ih e : „W ir alle  s ind  ja nur d ie  ausfüh -
re nd e  Kraft unse re r e ige ne n e goistisch e n 
Ge ne , z um  Be ispie l, dass  s ie  s ich  z um  
and e re n Ge sch le ch t h inge z oge n füh le n – 
d ie  m e iste n z um ind e st, m anch e  auch  z um  
e ige ne n od e r z u sonst irge ndw as … “ 

Prof. W e ih e : „Es k ann gut se in, dass  Sie  m al 
nich t Mitarbe ite r s ind  sond e rn Mitarbe ite r 
h abe n, dafür s ind  Sie  ja an d e r TUD  und  
nich t an …  h m  …  ich  sage  nich ts … “ (e s  
k om m e n Vorsch läge  d e r Stud ie re nd e n) 

Also sprach  de r Profe ssor …



„…  und  k om m e ntie re  auch  nich t d ie  ge -
nannte n Be ispie le !“ 

Prof. Küh ne : „Sie  w is se n das doch , od e r? Sie  
sage n bloß nich ts um  m ich  z u ärge rn!“ 

Ein GD I3-Tutor: „H asch isch  ist m ir z u te ue r, 
Le istungsk urs Budd h ism us tut’s  auch .“

Prof. Koch : „W ir s ind  k e ine  Th e ore tik e r, w ir 
unte rsch e id e n das nich t so ge nau. Es 
re ich t: w e nn NP davorste h t, ist d e r A lgo-
rith m us unbrauch bar.“

Prof. Koch : „W ie  in d e n be lie bte n Koch -
Sh ow s: ich  h abe  da je tz t m al w as vorbe re i-
te t.“

Prof. Koch : „W ir b e nutz e n k e in W indow s, 
w ir s ind  ja k e ine  BW Le r“

So sprach e n also die  Profe ssore n 
und solch e , die  e s w e rde n w olle n. 
H abt auch  ih r gut zuge h ört? Dann 
sch ick t die  be ste n Sprüch e  an die  
Inforz-Re dak tion! Be i Ve röffe ntli-
ch ung be k om m t ih r vom  zitie rte n 
Doze nte n be stim m t Bonuspunk te  
für die  näch ste  Klausur.

Z u: D ie  Matrik e lnum m e r – De in H e i-
ligtum . Inforz Juni 2006, Se ite  43.

H allo A rne ,
ich  find e  e s  arg k om isch , dass  du d ich  dar-

übe r aufre gst, dass  e inz e lne  Note nliste n 
m e ist passw ortge sch ütz t ins Inte rne t ge ste llt 
w e rd e n, w e nn m an gle ich z e itig e ine  w e se nt-
lich  b e sse re  Que lle  h at: das Prüfungsse k .

D ort k ann je d e r, d e r irge ndw ie  nach  Stu-
d e nt auss ie h t, vorbe ige h e n und  unte r bloße r 
A ngabe  e ine r Matrik e lnum m e r z .B. e ine  Le is -
tungsübe rs ich t be k om m e n. D arauf ste h e n 
dann alle  Sch e ine  (je  nach d e m  ob s ie  übe r-
m itte lt w e rd e n), Prüfunge n, Prüfungs-
te rm ine , Se m e ste ranz ah l, d e ine  A dre sse  und  
Ge burtsdatum .

Falls du das nich t glaube n w illst, k ann ich  
d ir ge rne  e ine  prak tisch e  Vorfüh rung m a-
ch e n. Gib  m ir e infach  e ine  Matrik e lnum m e r 
von e ine m  m ännlich e n Stud e nte n, d e r in d e r 
le tz te n Z e it nich t im  Prüfungsse k . w ar. 
W e nn du w illst, e infach  d e ine  e ige ne  ;)

D e r D ate nsch utz be auftragte  k e nnt das 
Proble m  übrige ns se it e inige r Z e it, tut abe r 
nich ts dage ge n und  ve rw e ist nur auf d ie  
sch öne  ne ue  Te ch nik  "Note ne ins ich t online  
pe r Ch ipk arte ". Se lbst e in e infach e s  Prüfe n 
d e s  Stud e nte nausw e ise s  w ird  nich t ge m ach t 
:(

A nsonste n stim m e  ich  abe r d e ine n A rtik e l 
voll und  ganz  z u.

Je ns W e ible r

Le se rbrie f



D as Ge w innspie l: Füllt das Kre uz w orträt-
se l aus, b ild e t aus d e n unte rle gte n Buch -
stabe n e in Lösungsw ort und  sch ick t e s  b is  
z um  15. Januar an inforz @D 120.d e .

D ie  e rste n fünf Einse nd e r b e k om m e n e ine  
Fre ik arte  für d e n Film k re is , unte r alle n w e i-
te re n Einse nd e rn w e rd e n e b e nfalls fünf Fre i-
k arte n für d e n Film k re is  ve rlost.

W ir fre ue n uns übe r vie le  Einse ndunge n, 
d ie  Ge w inne r w e rd e n auf W unsch  h ie r ve röf-

fe ntlich t. D e r R e ch tsw e g ist ausge sch losse n, 
Inforz -Mitarbe ite r sow ie  d e re n A nh ängse l 
dürfe n nich t m itm ach e n.

D ie  Ge w inne r vom  le tz te n Mal: Torbe n 
H e dd e rich , Mark o Stroth m ann und  R obe rt 
Vock . Vie l Spaß im  K ino und  vie le n D ank  an 
d e n Stud e ntisch e n Film k re is  für d ie  Pre ise !

Kre uzw ortge w innspie l



Lösungsh inw e is:

m ach t Töne , doch  h ie r tre te n w ir d rauf

W aage re ch t:

01 Bund e sland  d e r BR D
03 Be rüh rungs­, Ve rb indungspunk t, A dapte r
04 R e stgraph  e ine s  Flußgraph e n (Graph e nth .)
06 Such t
07 nich t auße n lie ge nd e r Ve rb indungs-

punk t(Graph e nth .)
08 Com pute r­Strate gie spie l
09  Eine r d e r A pple  Gründ e r
10 Ge ge nbe h auptung
13 Tragbare r PC
15 O ffiz ie rsrang
16 Bund e sland  d e r BR D
17 Einfach e r: vie le  Multiplik . d e rse lbe n Z ah l 

(Math .)
19  Ch e m isch e s  Z e ich e n für Siliz ium
24 A rbe itsgruppe  (e n)
31 Graph isch e  Be nutz e robe rfläch e  (A bk .)
33 grie ch isch e r Buch stabe
35 Parte i
37 sch w arz  (Kontrastfarbe , b spw . für D ru-

ck e rtone r)
39  äuße re s  Körpe rte il
40 Le be nsbund
48 ch e m . Z e ich e n für Silbe r
49  Künstlich e  Inte llige nz  (e n; A bk .)
52 Nach folge r d e r Kasse tte  und  LP (A bk .)

Se nk re ch t:

02 Erfind e r und  Linuxguru
05 fre iw illige r Te il d e r e le k tr. Ge sund h e its -

k arte
07 Sch lüsse lw ort für A bfrage n (Java)
11 k onstruk tiv vorge trage n h ilfre ich , oft unnö-

tig
12 Monatsnam e
14 1. Bund e sk anz le r (Nach nam e )
18 Eh e m ann
19  finnisch e s  Sch w itz bad
20 TCP Port 443 (A bk .)
21 Körpe rorgan

22 e le k tronisch e s  Buch
23 Z usam m e nfassung typgle ich e r Ele m e nte  

(e n, Inf.)
25 Plane t unse re s  Sonne nsyste m s
26 grie ch isch e r Buch stabe
27 e le k tr. Einh e it
28 Kunstw ort aus Protok oll und  W e b  (e n)
29  Ge ld institut
30 Vorsilbe  groß (gr.)
32 banach bart, nich t w e it
34 Inte rne t­D ie nstanb ie te r (e n; A bk .)
36 w irk lich e r Be stand
38 Nach rich te nd ie nst d e r BR D  (A bk .)
41 A bsch ie d sgruß
42 Kurz : Variable ntyp für Ganz e  Z ah le n 

(Inf.)
43 fe stge le gte  H öh e , Me e re sspie ge l
44 Erb inform ationsträge r
45 A bk . für Te il e ine s  R öh re nm onitors
46 Mod e ll z ur D ate nbank m od e llie rung 

(A bk .)
47 Ve re inigung inte rn. Standad is ie rungsgre -

m ie n (A bk .)
50 e rste r PC Typ (A bk .)
51 Kre isz ah l
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Nanu, w ird  s ich  d ie  e ine  Inform atik e rin 
od e r d e r and e re  Math e m atik e r frage n, nanu, 
w arum  gle ich  d e re r d re ie ? Ganz  e infach : D e r 
Majusk e l Θ ist für alle  da, d e r Minusk e l  ist 
d ie  Entspre ch ung für d ie , d ie  das ϑ nich t h in-
k rie ge n.

Ve rw e ndung

W ie  sch on ange sproch e n h abe n Inform a-
tik e r e ine  Ve rw e ndung für d ie se s  Sym bol: 
w e nn s ie  d ie  Laufz e it von A lgorith m e n be -
stim m e n m öch te n ve rw e nd e n s ie  das Θ als 
Landau-Sym bol, w e nn s ie  d ie  äq uivale nte  
Laufz e it von z w e i Funk tione n ausd rück e n.

Math e m atik e r h abe n be k anntlich  sow ie so 
z u w e nige  Buch stabe n in säm tlich e n A lph abe -
te n, dah e r ist auch  das  m e h rfach  b e le gt: A ls 
W ink e lbe z e ich ne r w ird  e s  in d e r Fläch e  
b e nutz t, and e re rse its b e z e ich ne t e s  d ie  Koord i-
nate  e ine s  Polarw ink e ls im  m e h rd im e ns iona-
le n Polark oord inate nsyste m .

Und  auch  d ie se s  Mal sch affe n w ir e s, unse -
re  Z ie lgruppe  z u ve rgröße rn: d ie  Linguiste n 
ve rw e nd e n das  für d e n stim m lose n d e n-
tale n Frik ativ, das w as m an ge m e inh in als 
z isch e nd e s  ti-e itsch  aus d e m  Englisch unte r-
rich t k e nnt. W ir b itte n um  fre undlich e  Be ach -
tung.

D ie  Ph ys ik e r ve rw e nd e n das ϑ, näm lich  
z ur Be z e ich nung d e r Te m pe ratur, das Θ 
w ird  für d ie  A ngabe  d e r m agne tisch e n 
D urch flutung und  d e s  w e ite re n für das 
Masse trägh e itsm om e nt ve rw e nd e t.

Z ube re itung

W äre nd  das Θ und  das  noch  re ch t 
e infach  z u Papie r z u bringe n s ind , ind e m  d e r 
Stift m it d e r Sch re ib h and  od e r and e rn Kör-
pe rte ile n e inm al im  Kre is  ge füh rt und  da-
nach  unte rsch ie dlich   w e il h oriz ontal 
durch ge strich e n w ird , ist d ie  Be re itung d e s  
k le ine n ϑ sch on e tw as d iffiz ile r. Z u be ach te n 
ist, dass  von link s  b e gonne n e in unte re r H alb-
k re is  ge form t w ird , d e r von e ine m  obe re n 
Vollk re is  abge sch losse n w ird. A uf k e ine n 
Fall sollte  d ie se r z u ge sch losse n ausfalle n, 
sonst s ie h ts h alt e infach  nich t gut aus.

Em pfe h lunge n

Ö fte rs m al ausspre ch e n, abe r nich t lispe ln 
dabe i, lie be  Linguiste n. Für d ie  Math e m a-
tik e r gilt: b e im  W ink e lm e sse n aufpasse n m it 
d e m  Ge odre ie ck , das k ann ins A uge  ge h e n. 
Und  lie be  Ph ys ik e r: Vorsich t! H e iß!

In d e r näch ste n A usgabe  gibts dann d e n 
k le inste n grie ch isch e n Buch stabe n, das .

Arne  Potth arst 

Grie ch isch e  Buch stabe n
W e r h at noch  nich ts und w ill noch  
m e h r? Pünk tlich  zum  Fe st die  
große  Übe rrasch ung: zum  e rste n 
Mal gle ich  dre i W ünsch e  auf e in-

m al! Eigne t sich  ge sam m e lt m it 
de n vorh e rige n Buch stabe n auch  
prim a als Baum sch m uck .
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Du sitzt m al w ie de r im  H örsaal und 
be k om m t k e ine  IP-Adre sse  zuge -
te ilt? H ie r ist die  Lösung!

Sch ne id e  e infach  alle  vie r Te ile  aus, m ach  
Sch litz e  in das Te il w o "IP" d raufste h t und  

sch ie b e  d ie  lange n Stre ife n m it d e n Z iffe rn 
h indurch . Sch on h ast du m e h re re  h und e rt 
w e rtvolle  IP-A dre sse n z ur Ve rfügung, d ie  du 
se lbst e inste lle n k annst. Ganz  e infach . Und  
w e nn d e ine  Mitstud e nte n e ine  ab h abe n-
w olle n: k e in Proble m , gibt je tz t ja ge nug.

IP-Adre sse n zum  Se lbe rbaste ln




